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die deutlich durch das Rote Kreuz gekenn
zeichnet waren. So meldet die Sanitäts
kompanie eines Panzerverbandes, daß ſie
am 14. Mai um 17 Uhr in Divonne während
ihrer Marſchraſt trotz deutlicher Kennzeich
nung mit dem Roten Kreuz von feindlichen
Fliegern aus einer Flughöhe von 150 Meter
angegriffen wurde. Durch Bombenabwurf
wurden vier Mann getötet und acht Mann
leicht verletzt, ferner wurden die geſamten
Sanitätsfahrzenge zerſtört.

Voiſchrei des britiſchen Königs
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Kvwy. Stockholm, 24. Mai. Jm engliſchen
Unterhaus gab Sicherheitsminiſter Ander
ſon am Donnerstagnachmittag Erklärungen
über die umfangreichen Polizeimaßnahmen
gegen alle „Unzuverläſſigen“ und „Verdäch
tigen“ ab. In den letzten Tagen ſeien be
reits über 5000 Verhaftungen vor
genommen worden.

Die Verhaftung des konſervativen Ab
geordneten Hauptmann Ramſay hat in
ſofern die größte Erregung ausgelöſt, als

Es gelang außerdem, ſechs beladene Transporter zu verſenken.
Wie nachträglich bekannt wird, ſind am 21. und 22. Mai bei den verzweifelten

Durchbruchsverſuchen des Feindes nach Süden außer zahlreichen ſonſt vernichteten
Panzern allein durch Einſatz der Flakartillerie 56 feindliche Panzerkampfwagen ver
nichtet worden.

Die Verluſte des Gegners in der Luft betrugen geſtern insgeſamt 49 Flug
zenge; davon wurden im Luftkampf 25, durch Flakartillerie 8 Flugzeuge abgeſchoſſen,
der Reſt am Boden zerſtört. 16 deutſche Flugzeuge werden vermißt.

Bei Narvik griff die Luftwaffe maſſierte Erdziele, Zelte und Tragtierkolonnen
Truppenanſammlungen und Ausladungen mit Erfolg an Ein feindlicher Jäger wurde
abgeſchoſſen, ein Kreuzer und ein Transporter durch Bombentreffer beſchädigt,

Anch in der Nacht zum 24. Mai flog der Gegner nach Weſt und Südweſtdentſch
land ein und wiederholte ſeine planloſen Bombenwürfe auf nichtmilitäriſche Ziele.

Ramſay im Kriegsminiſterium beſchäftigt
war und während des letzten Krieges zur
Königlichen Garde gehört hatte. Neben der
Verhaftung ſämtlicher Chefs der faſchiſtiſchen
Partei, an der Spitze Mosley, wurden
167 Mitglieder der iriſchen republikaniſchen
Armee ausgewieſen.

Eine Botſchaft des engliſchen Königs am
Tag des Empires ſtand völlig im Zeichen des
von der Plutokratenelique gewollten Krieges. oder Leben.

Im weſentlichen hat der König das gleiche
erzählt, was der Oberkriegshetzer Churchill
und deſſen Kumpane in den letzten Tagen
angeſichts der drohenden Gefahren am
Aermelkanal dem engliſchen Volk bereits
ſagen mußten. Die Botſchaft war ein Not
ſchrei und gipfelte in der Feſtſtellung, es
gehe jetzt für Großbritannien um Tod

Aufn. Preſſe voffmann, ZanderMultiplex (K).

Obergruppenführer Brü ckner legt dem Pionier-Oberfeldwebel Port-
steffen nach der Verleihung durch den Führer das Ritterkreuz um

Der Führer im Gesprä ch mit Oberstleutnant Mikosch und Oberfeld-
webel Portsteffen,

die er für ihre kühne Tat bei der Entsetzung der Eroberer des Forts
Eben Emael mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes auszeichnete

Der „Hundertjährige Krieg“ zwiſchen Frank
reich und England (1339--1453) begann um
Calais ünd endete um Calais Das große
Ringen zwiſchen England und Europa aber
fand mit der erſten Verjagung der Briten
aus Calgis noch keinen Abſchluß, ſondern
wurde erſt der Auftakt dazu. Aus Calais
vertrieben, richtete England ſeine Blicke
auf die flandriſchen Häfen. Alle Kriege, die
England ſeit dem Beginn ſeiner europä
iſchen Politik auf dem Feſtlande geführt hat,

gleichgültig, ob mit Waffen oder mit dem
Holde drehten ſich nicht zuletzt um den
Beſitz der Kanalhäfen. Jede europäiſche
Macht, die verſuchte ſich in dem Raum zwi
ſchen Calais und Anktwerpen feſtzuſetzen,
wurde automatiſch zum Todfeinde Eng
lands. Die Habsburger, die Spanter, die
Niederländer wie die Franzoſen haben er
fahren müſſen, was es heißt, England an
der europäiſchen Kanalküſte ins Gehege zu
kommen. Nach den napoleoniſchen Kriegen
ſchien die engliſche Politik ihr Ziel erreicht
zu haben. An die Stelle einer Großmacht
wurde ein kleiner ſchwacher und ohnmäch-
tiger Staat zum Hüter von Antwerpen, der
Scheldemündung, Zeebrügge und Nieuport
gemacht.

Der auf dem Wiener Kongreß auf eng
liſche Forderung hin geſchaffene niederlän-
diſche und ſpäter belgiſche Staat ſollte zum
Bollwerk Englands in Europa werden, zu
einem Bollwerk, von dem aus das Jnſel-
reich jederzeit auf dem Feſtland eingreifen
konnte. Nicht umſonſt hat 1914/18 England
die Hauptmaſſe ſeiner Truppen
nach Flandern geworfen. Was auf den
übrigen franzöſiſchen Kriegsſchauplätzen da
mals vor ſich ging, war England weniger
wichtig. Ob die Franzoſen ſich vor Paris
oder vor Verdun ſchlugen, kümmerte die
Engländer nicht; ihre Intereſſen richteten
ſich zunächſt auf den flandriſchen Raum Und
erſt als dieſer ſelbſt zu fallen drohte, ord
nete ſie ſich dem franzöſiſchen Oberbefehl
unter. Jhr Sieges-Denkmal errichteten ſie
in Ypern, auf den Wällen der alten flandri-
ſchen Stadt und krönten es mit der Geſtalt
eines rieſigen Löwen, der ſeine Blicke gen
Oſten richtet.

Die egoiſtiſche Strategie, die heute von
den Engländern wiederholt wird, iſt ihnen
nunmehr zum Verhängnis geworden. Mit
allem mögen ſie gerechnet haben, ſelbſt mit
einem deutſchen Angriff auf die Maginot-
Linie zwiſchen Baſel und der Saar, nicht
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aber mit einem Angriff auf Calais. Die
erſte Woche des deutſchen Einbruchs in
Nordfrankreich hat die wahren Intereſſen
des engliſchen Bundesgenoſſen enthüllt. Als
die Lage für die franzöſiſchen Armeen kri
tiſch, ja kataſtrvphal zu werden drohte, war
fen ſich die Engländer zuerſt nicht in die
Breſche, ſondern zogen ſich in Eilmärſchen
auf die Kanalhäfen zurück und griffen erſt
in die Rückzugskämpfe ein, als die belgiſche
Armee und die franzöſiſchen Truppen nicht
mehr allein ausxeichten, den flüchtenden Kö
lonnen den Rückzug zu decken.

Durch die Aufgabe ihrer Bundesgenvſſen
aber haben ſich die Engländer ſelbſt an den
Rand der Kataſtrophe gebracht.Die Zeiten, in denen von den Feſtungs
mauern von Calais hergb die Engländer
jeden feſtländiſchen Angriff abſchlagen konn
ten, ſind vorbei. Heute, im Zeitalter der
Stukas und der Panzergeſchwader, bleibt
ihnen nur die Wahl zwiſchen dem Rückzug
und der Vernichtung.

Damit geht eine 600jährige Periode der
europäiſchen Geſchichte ihrem Ende entgegen.
Jn Calais betraten die Engländer zum
erſtenmal den Boden Europas, in Calais
werden ſie ihn wieder verlaſſen. Auch kriegs
techniſch läßt ſich eine Parallele zwiſchen da
mals und heute ziehen. Als im Jahre 1346
die Engländer bei Erécy die Franzoſen
ſchlugen, ſiegten ſie nur dank der Feuerkraft
ihrer Geſchütze, die ſie als erſte Armee auf
der Welt verwandten. Heute werden ſelbſt
ſie auf dem gleichen Schlachtfeld von den
Heutſchen Fliegern und Panzern geſchlagen.
n diesmal wird ihr Rückzug endgültig
ein.

Für Tapferkeit und hervorragende Führung
Zehn weikere Offiziere der Luftwaffe und des Heeres mit dem Rikkerkrenz des E. K. ausgezeichnei

Berlin, 24. Mai Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Generalfeldmarſchalls
Göring das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes folgenden Offizieren der Luft
waffe verliehen:

Dem Kommandeur eines Fallſchirmjäger
regiments, Oberſt Bräuer, für helden
mütigen perſbulichen Einſatz bei der Füh
rung ſeines Regimentes, wobei wichtige
Verbindungen bis zum Eintreffen von
Verſtärkungen gehalten wurden.
Dem Kommandeur eines Fallſchirm

jägerbatgillvons, Hauptmann Fritz Pra
ger, der trotz ſchwerer Verwundung und
überſtandener ſchwerer Operation mit
ſeinem Batgillon unter perſönlicher Füh
rung feindliche Bunker genommen und
einige wichtige Brücken gegen überlegene
Angriffe gehalten hat.

Dem Kommandeur
fägerbataillons, Hauptmann Karl Schulz,
der mit ſeiner Truppe einen Flugplatz, der
mit zahlreichen Bunkern geſichert war,
eroberte und hielt.

Dem Kommandeur
jägerbataillons, Hauptmann Erich
Walther, der mit ſtark unterlegenen
Kräften einen wichtigen Verkehrsknoten

eines Fallſchirm

Kataſtrophe unabwendbar
Frankreichs Lage im Preſſeurkeil Jtaliens

GOrahtmelchung unseres Vertreter s)
hn. Rom 24. Mai. Eine inſtruktive

Geſamtdarſtellung der Lage auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz gibt Appeli uns im
„Popolo digtalia“ Er nimmt an, daß der
Operativnunsplan des neuen Ober
befehlshabers der Alliierten folgendes vor
ſehe: 1. Rückzug aller verfügbaren Streit
kräfte auf eine „Weygandlinte“, die
ſich vom Aermelkanal über das zuſammen
hängende Flußſyſtem Somme-Aisne- Maas
bis zur MaginotLinie, bei Montmedy er
ſtreckt. 2. Löſung der Nordarmee
ans der deutſchen Umklamme-
rung um jeden Preis, Die genannteRückzügslinie ſoll ſo lange als möglich
ehalten werden, um die unzulänglichen
aterialbeſtände aufzufüllen. Dem Plan

a e t rig hab elnders Jpnfide widerfetzt, weilalte Guvliet weit wichtkget

e s arhabe Jronſide zurickpfeifen müſſen
Zu der im Gang beſinolichen Umfaſe

zungsſchlacht in Flandern bemerkt
Appelius, daß die Stukas und die deut
ſchen ſchweren Panzer die verzweifelten
franzbſiſchen Gegenangriffe buchſtäblich in
Grund und Boden gehämmert hätten.
Weygand ſetze alles auf die Karte der
Schlacht zwiſchen Calais und St. Quentin,

r liche huig ſelbſt

deren Operationsmiktelpunkt ſich im Drei
eck Cambrai Arras- Valenciennes be
finde, um die unabſehbaren moraliſchen
Rückwirkungen der drohenden Niederlage
wenigſtens einigermaßen abzuwenden.
Schon jetzt ſei die Diſziplin in der franzö
ſiſchen Wehrmacht infolge des Preſtigever
luſtes des Generalſtabes vedenklich ge
lockert. „Die Kataſtrophe der Nord
armee iſt heute ſchon unabwendbar
ſchreibt Appelius wörtlich nur ein
Wunder könnte ſie davor retten Reynaud
glaubt an das Wunder, wir nicht!“

Ein ſehr gut unterrichteter Sonder
korreſpondent der halbamtlichen Agentur
Stefani ſchildert die ſtrategiſche Lage im
Weſten zuſammenfaſſend folgendermaßen:
Weyganös Bemühungen ſeien vor allem

z darauf a gerichtet, eine neuer Widerſtands
linie zu finden und die größtmögliche Zahl
fransöſiſcher, engliſcher und belgiſcher Divi

ſionen im letzten Augenblick aus der deut
ſchen Umklammerung in Flandern und im
Bereich von Calais zu retten. Zu dieſem
Zweck habe er im Abſchnitt von Péronne
eine Serie außerordantlich heftiger Gegen
angriffe in nördlicher Richtung unternom
men, die die in ſüdliche Richtung ſtoßenden
Angriffe der eingeſchloſſenen Truppen ver
ſtärken ſollten.

Englands Lage ſehr ernſt
Weygand ſoll angreifen 12-9tunden Schichten in der Induſtrie

GOrahtmeldung unseres Vertreterse)
jb. Genf, 24. Mai. Jn London wird

die Bedrohlichkeit der Lage, die ſich zwiſchen
Somme und Lys ergeben hat, ziemlich klar
erkannt. Der militäriſche Mitarbeiter der
Reuteragentur ſtellt feſt, die Deutſchen ſeiten
im Begriff, die Verbindungen der alliierten
Nordarmeen guch vom Kanal her völlig ab
zuſchneiden. Dadurch wird die Lage „ſe h r
ernſt. Auch wenn es ſich nur um leich
tere deutſche Streitkräfte handeln ſollte (wie
die Franzoſen gegenwärtig behaupten), ſo
hätten ſich die Deutſchen doch meint
Reuter weiter als „zähe Kämpfer“ und
als „Fachlente im raſchen Feſtſetzen“ gezeigt

„Es wird ſchwierig ſein, ſie wieder zu
vertreiben.“ Erſchwert wird die Lage da
durch, daß man „keine große Offenſive der
Weſtmächte erwarten darf bevor General
Weygand ſeine Pläne ausgearbeitet habe.
Damit ſchiebt Reuter die Initiative aber
mals den Franzoſen und ihren netenOberkommandierenden zu.

Der deutſche Vormarſch in Richtung
Calais veranlaßt die „Times“, wie „La
Suiſſe“ aus London erfährt, zu der Feſt
ſtellung, daß Amiens der Hauptknotenpunkt
der nordfranzbſiſchen Eiſenbahn iſt und daß
ſich in Abbeville die letzte Sommebrücke vor
der Mündung ins Meer befindet „Zweifel
los hat ſich der Feind“, ſo ſchreibt die
»Times, gewiſſer Vorräte an Lebensmitteln
und Petroleum bemächtigt. Dadurch wird
den Deutſchen die Einniſtung an der ganzen
Kanalküſte zwiſchen der Sontmemündung
und Calais erleichtert und die in Belgien
operierenden alliierten Streitkräfte bleiben
abgeſchnitten. Dieſer Vormarſch“, ſo ſtellt
die „Times“ feſt, „ſet „eine Bedrohung
von äußerſtem Exrnſt“, und zwar:gegen die alliterten Streitkräfte im Nor
den 2. gegen die britiſchen Jnſeln, 3. gegen
ben Jnduſtriereichtum Frankreichs.“

Ueber Neuyprk eingetroffene Stim
miüitngsbilder aus London zeigen, daß die
gefährliche Lage des Jnſelreichs doch
weſentlich klarer erkannt wird, als noch vor
kurger Zeit. In einer Atmoſphäre von
Nervoſität hat die Regierung auf Grund
ihrer diktatoriſchen Vollmachten zu operie
ren begvnnen. Eine Maßnahme, die beſon
Lers lebhaft beſprochen wird, iſt die Ein

führung der ununterbrochenen Ar
beitszeit in der Rüſtungsin du ſtri e. Alle Waffen und Munitions
fabriken ſowie alle Induſtrien, die für
Kriegszwecke arbeiten und das ſind faſt
alle wollen vhne die geringſte Pauſe im
Betrieb bleiben, bis der Krieg gewonnen
oder verloren iſt. In den meiſten Unter
nehmen ſind daraufhin zwei 12-Stun-
den- Schichten eingeführt worden.

eines Fallſchirm

ſieket beſetzte und in tapferſter Gegenwehr
ielt.

Dem Oberkleutnant eines Fallſchirm
jägerregiments Horſt Kerfin, der einen
wichtigen Brückenkopf, abgeſchnitten von
ſeinen Kameraden, unter tapferſtem Ein
ſatz der eigenen Perſon hielt, trotz erhalte
ner Erlaubnis, ſich zurück zuziehen.

Dem Leutnant der Reſerve Wolf
gang Graf Blücher, der unter her
vorragendem perſönlichem Einſatz in unge
ſtümem Vorwärtsdrängen ein ſtark veſetztes
feindliches Bunkerneſt nahm.

Dem Major einer Fallſchirmfägerdiviſion
Leinrich Trettner, der den Einſatz der
Truppe muſtergültig vorbereitete und in
perſönlichem Einſatz bei der abgeſetzten
Truppe die Führungsunterlagen beſchaffte
und die Verbindung aufrecht erhielt

Dem Kommandeur einer Transport
gruppe, Oberſt Diplom- Ingenieur Gerhard
Conrad, für hervorragende Verdienſte

bei Führung ſeines Verbandes in Vor
bereitung und Durchführung des Einſatzes
und für vorbildliche perſönliche Tapferkeit
bei Einſatz und Landung.

Und folgenden Offizieren des Heeres
Dem Kommandeur eines Infanterie

regiments, Oberſt Kreyſing, für die
kühne und erfolgreiche Führung ſeines Re
gimentes. Er erkannte mit klarem Blick
frühzeitig eine Flankenbedrohung und ver
hinderte durch ſchnell ausgeführte und zäh
durchgehaltene Maßnahmen das Vordringen
einer feindlichen Diviſion.

Dem Bataillonskommandeur in einem
Jnfanterieregiment Oberſtleutnant von
Schottitz, der in ſchneidigem Vorwärts
dringen wichtige Brücken beſetzt und ſie tro
heftigem flankierendem Artilleriefeuer un
feindlicher Gegenangriffe hielt. Er meiſterte
jede im Laufe des Kampfes auftretende
Hriſe und hielt an dem Entſchluß feſt, ſpäter
eintreffenden Panzerkräften den Weg frei
zu halten. t

Zwiſchen Lys und Loretto
Von Oberſeufncnt Stephan

Während jeder Deutſche mit klopfendem
Herzen den Fortgang der gewaltigen

Schlacht verfolgt, die zwiſchen Somme und
Schelde tobt, wird er ſich von Stunde zu
Stunde mehr der Größe dieſer Stunden
bewußt. Vier Tage ſind vergangen, ſeit
den kühnen Formativnen der Panzertrup-
pen und der motoriſierten Verbände der
Durchſtoß an der Somme entlang vis zum
Meer gelang Sie haben nicht getögert,
dieſen überraſchenden Einbruch in das
Hinterland des Gegners auszubauen, zu
befeſtigen und nach allen Richtungen hin
autszuwerten. Der Vorſtoß, der von St.
DQuentin aus über Péronne nach Amiens
und Abbeville zielte, war das Ergebnis
einer regelrechten Schwenkung aus der

Südweſt in die Nordweſtrichtung. Nach
Erreichung dieſer Ziele aber war eine dop
pelte Bewegung erforderlich: die deutſchen
Truppen mußten zunächſt Front nach
Süden nehmen, um Vorſtöße, die etwa
aus dem inneren Frankreich zur Entlaſtung
der im Norden abgeſchnittenen Entente
armeen gemacht wurden, von vornherein
abzuriegeln. Hierfür bot der Flußlauf der

Somme ſelbſt eines gute natürliche Mög-
lichkeit Es wurden Brückenköpfe- u

eind-Südufer gelegt, die durch ſchwächliche
liche Angriffsverſuche, wie ſie geſtern vei

ſtürzung hervorgerufen hat,

Amiens erfolgten, ſicher nicht erkedigt wer
den können.

Jm Schutze der gewonnenen ſtarken
Stellungen, die ſich an Somme und Aisne
entlang bis Malmedöy hinziehen, wurde
dann zwiſchen St. Quentin und
Abbeville eine weitere Schwen-
kung vorgenommen. Von hier ging nun
ein neuer Stoß nach Norden direkt
Richtung auf die Kangalhäfen. Dieſe Be
wegung, die in England die größte Be

gewinnt in
Richtung auf Calais raſch Raum. Die
deutſchen Truppen haben hierbei ein Gebiet
zu durchſchreiten. das beſonders hoch
induſtrialiſiert und für die Rüſtung. der
Alliierten von hervorragender Bedeutung
iſt. Jn den Departements Nord und Pas
du Calais ſteht eine Eſſe neben der anderen
und Arbeiter aller Nationalitäten haben
das Land bevölkert, ſeit die franzöſiſche Ge
burtenarmut es nicht mehr mit Franzoſen
zu beſiedeln vermochte.

Die Loreklo- Höhe
Jnmitten der rauchenden Schlote und der

Kohlenhalden aber erhebt ſich als Krönung
eines kleinen Hügelzuges, der die rieſige

Politische
Den britiſchen Agenten ſcheint der Boden in

Südoſteurvpa zu heiß zu werden. So ſind beiſpiels
weiſe zahlreiche Engländer aus Bulgarien
Hals über Kopf ab gereiſt, nachdem offenbar
ihre Propagandatätigkeit nicht den von London
erwarteten Erfolg davontrug. Aehnliche Nachrichten
treffen auch aus den anderen Balkänhauptſtädten ein.

Jn Paris und dem ganzen SeineDepartement
iſt ein außerordentlich großer Milchmangel ein
getreten, weil die Milchzufuhren aus vielen Ge
bieten ausfallen. Am Mittwoch wurde mit ſofortiger
Wirkung verfügt, daß Milch nur noch gegen
ärztliches Atteſt abgegeben werden darf.

Das Pariſer Militärgericht hat erſt
malig in Anwendung der neuen Unterdrückungs
maßnahmen einen Arbeiter aus einer Zucker
fabrik zu der Höchſtſtrafe von 10 Jahren Ge
fängnis verurteilt, weil er Hantifranzöſiſche
Bemerkungen“ verbreitet haben ſoll.

Die gewaltige Verhaftungswelle, durch die die
Pariſer Plutokraten das Land aufrichten wollen,
iſt auch in der Provinz erfolgreich. Jn Ly on wurde
„eine päziftſtiſche Zentrale“ ausgehoben. Dabei
konnte eine Gruppe von 15 Perſonen gefaßt
werden, die kriegsgegneriſche Flugblätter hergeſtellt
und verbreitet hatten.

Bei dem J n der in Paris unter demPſeudonym oriolan eine infame Mordhehe
gegen die deutſchen Fallſchirmjäger vetreibt, handelt
es ſich um keinen Franzoſen, ſondern um den ausBöhmiſchLeipa ſtammenden Volljuden Franz Bick,

Die Einberufung von neuen Reſerviſtenklaſſen in Rumänien, das nunmehr
1300 000 Mann unter Waffen haben ſoll, hat in
Bulgarien größtes Aufſehen erregt. Jn maßgeben
den politiſchen Kreiſen vertritt man die Anſicht, daß
angeſichts der augenblicklichen Lage auf dem Balkan
zu dieſer Teilmobiliſierung kein Grund vorliegt.

Rundschau

nach Stunden bemeſſen.

au

Der britiſche Konſul von Dſchibuti hat die
in Franzöſiſch-Somalikand weilenden engliſchen
Staats angehörigen zur Abreiſe aufgefordert.

Das däniſche Ritzau-Büro meldet aus Waſhing
ton, daß alle Amerikaner in Paläſting und
Jrak, ſowie in Aegypten, Tunis und Tanger vom
Staatsſekretariat zur Rückreiſe nach den Ver
einigten Staaten aufgefordert worden ſind.

Die berüchtigten Jtaliener ja gden finden
zur Zeit in Franzöſiſch- Marokko eine Neu
ehe Gründlos werden im Protektoratsgebiet
jahrelang anſäſſige italieniſche Staatsangehörige
maſſenhaft eingekerkert oder ausgewieſen, wobei
ihre ehrlich erarbeitenden Erſparſiiſſe regelmäßig
beſchlagnahmt werden. Die Ausweiſungsfriſten ſind

Nach einer Meldung aus Toronto beabſichtigt
ich die kanadiſche Regierung, ähnliche

diktatdriſche Vollmachten geben zu aſſen, wie
arten hatte Regierung vom Parlament er
alten hat.

Jn London wird amtlich die Ernennung von
Sire Hoare zum vVotſchafter Großbritanniens in
beſonderer Miſſion in Madrid bekanntgegeben.

Jn Kopenhagen iſt, wie von der deutſchen
Geſandtſchaft mitgeteilt wurde, ein Kontor für
Arbeitzan weiſung in Deutſchlandeingerichtet worden.

Jn Ungarn iſt eine „Aktion für Sommer
ferien der Waiſen deutſcher Heldenvon 1940* ins Leben gerufen worden. Das Ziel
der Aktion iſt es“, wie es in der amtlichen Verlaut-
barung heißt, „eine größere Anzahl von Waiſen
kindern der deutſchen Helden, die im Laufe des
gegenwärtigen Krieges um den Beſtand und das
Leben des Großdeutſchen Reiches gefallen ſind, vom
15. Juli bis 15. Auguſt liebevoll als Gäſte ein
zuladen.“

in

Ebene durchzieht, die Lorettohöhe
von Sagen und vom Aberglauben gleich
mäßig umwoben. Im Mittelalter in den.
Jahrhunderte langen Kätnpfen, die in dieſem
Landſtrich zwiſchen Engländern und Fran

„zZoſen tobten, hält die Vevölkerung mit
nbrunſt an dem Gedanken ſeſt, daß der
eſitz des Hügels die Herrſchaft

über das ganze Land verbürge. Noch
im Weltkrieg hat dieſe Vorſtellung eine be
deutende Rolle geſpielt. Als im Oktober
1914 deutſche Bataillone dieſen Höhenzug
beſetzt hatten, ſuchte die frangsöſiſche Füh
rung ſich der Lorettokapelle zu bemächtigen.
Tauſende von Männern mußten verbluten,
um die Weisſagung zugunſten Frankreichs
zu wenden. Endlich am 9. Mai 1915 gab die
deutſche Heeresleitung es auf, den Punkt
zu verteidigen, deſſen Behauptung ſchon ſo
ungeheure Opfer erfordert hatte. Sie be
gnügte ſich mit dem Beſitz von Souchez un
den VimyHöhen, die dann auch noch dr
Jahre lang Ströme von Blut tranken, wie
die damalige Kampfführung um einzelne
Poſitionen 28 unausbleiblich machte. Genau
ein Vierteljahrhundert ſpäter aber beſetzen
deutſche Truppen erneut dieſe

und der deutſchen Waffen den Sieg
England iſt bedroht

Dieſe Ueberlegenheit hat ſich auch am
Nordoſtrand des großen Keſſels geſtern er
neut gezeigt. Wenn im Angriff nach Weſten
die Schelde zwiſchen Gent und Tournai
überſchritten und darüber hinaus bereits
das Weſtüfer der Lys erreicht werden
konnte, ſo will das angeſichts der Gelände
ſchwierigkeiten und der Stärke des Feindes
beſonders viel beſagen. Hier ſind die For
mationen des Feindes nicht wie auf dem
franzöſiſchen Teil des Kampfgebietes durch
die raſche Beweglichkeit der ſchnellen Ver
bände durcheinandergeworfen, beunruhigt
und zerſprengt worden. Hier kämpften
gufe beiden Seiten hochwertige
Jnfanteriediviſtonen mitein-ander Ausbildung und Angriffsgetiſt des
deutſchen Jnfanteriſten haben auch hier
wie erneut bei Montmedy, wo die Erſtür
mung eines gewaltigen Feſtungswerkes ge
lang zum Siege geführt.

So iſt auch am vierten Tag der Raum,
auf dem noch immer große Truppenmaſſen
des eingeſchloſſenen Feindes ſich bewegen
können, weiter ein geſchrumpft. Da
gleichzeitig die deutſche Luftwaffe ihre
Ueberlegenhett gegentiber Kriegsfahrzeugen
und Transportern des Feindes vor den
Kanalhäfen erneut bewieſen hat, ſo ſind die
außerordentlichen Sorgen, mit denen der
Feind auf die Schlacht am Hanal blickt, nur
zu verſtändlich Die „Times“ ſagt voraus,
daß die Schlacht zwiſchen Somme und
Schelde „nicht nur die alltierten Armeen
in dieſem nördkichen Raum, ſondern auch

reichen Induſtriegentren Frankreichs
und die britiſchen Inſeln ſelbſt bedroht

Es lebe das ikalieniſche Korſita!
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 24, Mai. In Rom waren am
Freitagmorgen die Straßen mit großen
Plakaten „Es lebe das italieniſche
Korſikal“ überfät. Nachmittag veran
ſtalteten die in der italieniſchen Hauptſtadt
lebenden Korſen vor der Statue des korſi
ſchen Freiheitshelden Pasquüale Paolt eine
eindrucksvolle Hundgebung. Da ſich dieſe in

unmittelbarer Nähe der franzöſiſchen Aka
demie abſpielte, hatte die Polizei umfang
reiche Vorſichtsmaßregeln getroffen.

Gauvertagsleiterr Burthard Vinceny
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Derantworttich; Politite Or, Gerhard Malbeck; Lokale
r Ganſtadt datet Ernſt Gericket“ Wirtſchaft. Didlem
Kaufmann Exwin Koch ultur und Unterhaſlüng
Or. Wilhelm Hambach: rauenfragen? Jngebotg Ritter
Provinz Kurt Hainke: Sport Kri Plocg SaalkreisConrad Ferdinand Simmen: am n Halle (Soale)
Walfenhansring be r die Bilder Die Retforſtelter
Anzelgentell? Hermann Poarhs; für den Inhalt der
Anzeſgen verantwortlich Kart Heinz Hagen Halle (Sagle)
Preisliſte 20. Erfütlungsort und Gerichtſtand Hall
Saale) Druck Mitteldeutſche Druckereigeſel ſchaft m d h
Au gaben Zeid und Naumburg „MN g. Drugerei Held
Donaltesftraße 19 Zur Gonpreſfe gehören nod
„Torgauer Zeitung“, Pl. 14. „Weißenfelfer Tageblatt,
Preisliſte 9. „„Merſeburger Zeitung“, Preisliſte 2

utſche. T ſagenummobene Höhe von Lorekto und diesmal
verbürgt nicht der Abergkaube, ſondern die
regle Keberlegenheit der deutſchen Menſchen

I
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Heute Sonnabend, 20 bis gegen 227

Der Evangelimann
Oper von Wilhelm Kienzl

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr
Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel von
Friedrich v. Schiller.

1916 bis gegen 224 Uhr
In neuer Jaſzenierung!
Drei alte Schachkeln
Operette on Walter Kollo.

Der neue stürmische
Heiterkeſts Erfolg

Ihalia Theater
Morgen, Sonntag, 20 bis geg. 22 Uhr

Mädchenparadies
Luſtſpiel von Kurt Sellnick

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorſtellung
an der Kaſſe des Thalia Theaters.

tung

vormittags 14 Uhr

Sie Vortelunn
Die neuesten Front

berichte aus dem Westen
Einheitspreis 40 Pfg.

4 Militär und Kinder die Hälfte

Heu e, Sonnabend, 8 Uhr
und Sonnieg, 4 und 8 UhrArie droeinnn

witf

Weltxtackt Attraktlonen

h und dem Salon Orchestet

Heinz Wolczyk, beipzig
Huhrend des Tanzverbotes

i rerztürktes Programm
S Stärmlscher 8eifallt

i Nachmittags bei schönem
h Vetter im herrlichenSaalschloß- Garten

KAFFEEKheinge d

Am Kannl schon plafe

Sonnabend und Sonntag
Unterhaltungsmusik

gute Kapelle

Ein Frauenschicksal von eindring-

Morgen Sonntag

Croße Wochenschau

Nicht für Jugendlche!
w. 345, 6, 8.20 8. 3.18, 8.55, 8.20

in alen s Theaternwie neue Wochenseban

Ein Riesen-Erſolg!

Ungelika
lcher Wucht und Spannung

I oige Tschechowa, Albrecht

J lagendlſche micht zugelaszen!

W. 3.30. 6, 8.20 S. 3.15, 5.50, 8.20

halpnAohert
als Baron v. Bredebosech, genannt
der „Vhu“, in dem Köstlichen

und einfallsreichen Ufa-Film

Nicht für Jugendüche!
W. 3.30, 5.50, 8.20- S. 3. 15, 5.50, 8.30

Nur noch bis Montag 6 u. 8.20 Ubr
Gonuntags 16.45, 18.45, 20.45 Uhr)

Eine blendend gesehene Wildwest
Revue voller Tempo und mitreißen-
der Musikalität mit Jeanette Mac

Donald in deutscher Sprache

Im goldenen Westen
Zwischen Goldgräbern und Banditen
Die Abenteuer einer schönen Frau.
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt

Achtung! Da Hunderte Kmkehren
mußten, Wiederholung Sonnabend
den 25. Mai, e Anfang Uhr.
Die Frau am Smeideweg

Das Schicksal einer Aerztin.

11 Uhr Frühvorstellung
Pat und Patachon als

Mäckchenräuder
Erwachsene ab 50 Pfg. u.

von 25 Pfg. an.

Sonntag

Kinder

Morgen Sonntag 26. Nu

ſehedeen

Schoenhais, Friedr. Kayssler

i Zen

Der Rlesen-Lachertolg

Vorverkauf täglich ab 6 Uhr.

icnerete angense gostan
Heute bis Montag

Käthe V. Mag Paul hörbiger
in dem herrlichen Bavar ia-Film

Salonwagen E. 417
Anſang täglich 6 und 8,. 15. Uhr

Achtung Heute 23 Uhr Hehtung

Suvqi r äunn gHeli kinkenzeller (ustav Fröhlich
in dem einzigartigen Ufa. Film

GilesgureeeäeFür jugendliche verboten.
Sonntag 2u. 4 Uhr Jugendvorsteltung

Goſſhans zur grünen ne

Burglebenan

Herrliches Ausflugslokal in der
Elster aue. empfiehlt seine Lokalitäten
und schatiigen Garten.

2. 9rof3e
Morgenfeler

Ein Pandora-F ilm der Degeto,
h gestaltet von Fritz Oertel. S

Musik: Alois Melichar
Perliner Philharmon. Orchoster

Ein Film vom Genius des
15. Jahrhunderts

Das Drama einer stürmischen
Die ewigen Werte

unsterblicher Kunst erleben
wir in diesem Film voll eder
J Kuliur, der jeden Menschen
mit Sinn k. Schönheit beglückt.

Eine d. gewaltigsten Epochen
der Geschichte wird hier

zum packenden Erlebnis!
Jan die neue Wochenschan!

Jugendliche zugelässent!
Preſse: O. 50, 0.70, usw.

I Kassenötfnung 10 Uhr

e

Der Schöne Garten
Inmitten der Stadt

neu hergerichtet!
Kinderspielplatz l

o Heute, Sonnabend, ab 20 Uhr
2 und Sonntag 16 bis 18.30 Uhr

und f9 bis 24 Uhr
00Käntles Kougert

5 Beiungünsfiger Witterung bzw.
Einfritt. der Verdunkelung im Saal 5

L LIXIILIIIII
Sonnigg, 712 Uhr Frühkonzert, aus

geführt vom Gaumusikzug des RAD.
Arbeitsgau 14, Leitung Obermusik-
zugſührer Heinz Rohr

16 Uhr, großes Konroert, ausgeführt
vom Gaumusikzug des RAD. Arbeits
gau 14, Leitung Obermusikzugführer
Heinz Rohr.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
16 Uhr Gartenkonzert

e Morg. Sonntag

6 ARTEN-
kONMZERI

Ab heute
sehen Sie Cie neue

Ufa-Ton- Woche

die Ihnen u. a. zeigt:

Unaufhaltsam von Sieg zu Sieg
Im Toben der großen Entschei-

dungsschlacht Die Kapitulation
der holländischen Armee Die
deutschen Truppen in Lüttich
Vorstoß nach Frankreich DieMaginot- Linie durchbrochen.

im Haupttell auch
weiterhin

Ein Gustav Ucicky- Film der
Wien-Film und Ufa

mit

Heinrich George
Hilde Krahl

slegtr. Preuer, Hans Holt,
Nuth Hehnberg, Marg. sumo

Bereſts 5. Woche
und immer noch
eln großer Erfolg
infelge außergewehnlicher Länge der
Wochenschau ab Heute neus Ver

e urügsreſſene
Werkſags r 8.40 6.00 8.15 Uhr
Sonntags 3.00 5.40 8. 15 Unr

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Heute Sonnabend
23.15 Uhr Spätvorstellung

van Petrovich
Charlotte Susa

Hans Junkermann
Königstiger

Der Film der großen
Abenteuer

im buntesten Zirkusmilieu,
ein packender Kriminalfilm, der
in seiner Eigenartigkeit die
Mensqhen von einem Abenteuer

in das andere bringt.

Dazu die heute erschienene
Ufa-Ton- Woche

Für fugendliche nicht
ruge lassen.

LehrteberschlöS S d che
Idyllisch zwischen kleinem und großen

Galſgenberg gelegen.

Sonnabend und Sonniag

Unterhaltungs Musſh

Gasthaus Büschdorf

Sonntag ab 16 Uhr

Konzert

Deine Zeitung, die

Aileinstehendes Ehepaar sucht für
sot. od. später in gut. ruhiger Gegend

bis 5-Zimm.- Wohnung
mit Bad, ca. 125 RM. Miete.
Besitze; 4. Zimmer Wohnung mit Bad,
Sp. K., I. -Kl., Nähe Mansfelder Str.
75 RM. Miete. Umzug wird vergütet
Angeb. unter U 1804 an die MNZ,
Haſſe (Saale), Gr. Ulrichstraße 57.

3 bis 4 Zimmer
gut möbliert, zum
1. 6. frei. HalleS.,
Henriettenſtr. 30, II

Garage
neu, auch als Un
terſtellraum, Ecke
Lindenſtr. Königſtr.,
zu vermieten. Willi
Stange, HalleS.,Lindenſtr. 54. Fern
ruf 337 63.

geſucht.
Angebote U 1785
MRNZ, HalleS.

VDermietungen

Zimmer
kleines, möbl. frei.
Halle (S.), Fritz

Theo Lingen
Rudi Godden
Lucle Englisch

U. V. a. M.

W. 3,30, 6.60, 8. 30
S. 3.30, 6.00, 8. 30

agelreve
Gehen

Für Jugendliche nicht zugelessen.

Nolerliebe

r

2. Woche
Ein meiſterliches Filmwerk,
das zu den ereignisvollen
Höhepunkten dieſes Film

jahres zu zählen iſt!

h

II

Ein Guſtav AcickyFilm der Wien-Film

Käthe Dorſch
Paul Hörbiger

Woerkt. 3.30 6.00 8.30 Uhr
Sonnt. 3.30 5.45 8.30 Unr

für Jugendliche zugelassen!

Die nege Wochenschan zeigt in unseren beiden Theatern:

Unaufhaltsam von Sieg zu Sieg Im Toben der großen
Entscheidungsschlacht Falischirmjager im Rücken des

Feindes Die Maginot- Linie durchhrochen.
in beiden Theatern!

Sonntag, den 26. Mai, vorm. 11 Uhr
WVochenschau- Vorstellung

ReuterStr.4, pt., r. Leſt die MN3

kinheifspreise: 40 u. 30 Pf., Miſitäör u. Schüler halbe Preise.

Unterricht
e

Ufa Theater Alte Promenade e
Der grobe Entscheidungskampf h

im Westen verſchiedenes

l

Pfe weiteren neuesten Frontveriehte
der Wochenschau

Unauſhaltsam von Sieg zu Sieg Die Kapitulation
der Holland hen Armee Die deutschen Truppen

in Lüttich Die Maginot- Linie durchbrochen
u. V. a. m.

3 Sonderveranstataensgen
Morgen, Sonntag, vormittags 10 Vnr
und 11.80 Vhr, sowie Dienstag, den
28. Mal 2.15 Uhr nachmittags-

Einheitspreis RM. 0.40. Militär und
unter 18 ſahren RM. 0.20

Lohnfuhzren
Kleintransporte

Ruf 31500 u. 2653 07

Warne
hiermit, meinem
Sohne Otto Creutz

mann in meinem
Namen etwas zu
borgen oder etwas
abzukaufen, da ich
für nichts hafteMarthaCreutzmann,
Oppin.

Jugendliche

r

ne

Wörthſtr. 16.

Ei AicSo iſt's vor der Geburt des Kindes! Und danach
nehmen beide, Mutter und Kind, die kalkreiche
Zuſatznahrung, die dem Knochenbau ſo dienlich iſt.

Lalnä BROCKIAverhütet Engl. Krankheit, fördert das T
Zahnen und ſchützt die Zähne der
Mütter. Doſe mit 50 Tabl. nur RM. 1.20

Zu haben in den Apotheken und Dro
'gerien, beſtimmt erhältlich in: Halle
Aeuß. Stadtteil: Drog. C. Bahr, Gr. Brunnen
ſtraße 2; Drog. F. Baumgärtel, Leſſingſtr. 26/27;
Drog. E. Baumgärtel, Magdeburger Str. 98
Drog. P. Berger, Göbenſtr. 1; Drog. H. Buſch,
Merſeburger Str. 68; Drog. A. Frömert, Zwin
gerſtr. 23; Drog. G. Glaß, Lerchenfeldſtr. 15;
Drog. K. Jungmann, General-Maercker-Platz 17
Drog. A. Knöfler, Merſeburger Str. 104; Drog.
F. Kohl 8& Sohn, Magdeburger Str. 19; Drog.
M. Leutloff, Magdeburger Str. 96, und Filiale
Huttenſtr. 49; Drog. K.
Drog. P. Möckel, Gr. Goſenſtr. 12; Drog. E.
Pätzold, Elſa-Brändſtröm-Str.
Peters, Kronprinzenſtr.
nert, Magdeburger Str. 1038; Drog. P. Rammelt,
Magdeburger Str. 60; Drog. A. Raſch, Reilſtr. 1
Drog. F Riedel, Merſeburger Str. 33; Drog.
K. Rocktäſchel, Lutherplatz 6; Drog. K. Sieben
hüner, Elſa-Brändſtröm-Str., Ecke Artillerieſtr.
Drog. P. Trute, Kohlſchütterſtr. 1; Drog. M.
Wiedmer, Wörmlitzer Str. 108; Drog. H. Wolff,
Haſenweg 30. Halle-Cröllwitz: Drog. E. Unger,

6

Linöner, Herderſtr. 5;

62; Drog. G.
20; Drog. H. Pla-

Koche, brate, backe mit Gas
Raosch, scauber und billig Gaswerk Eilenburg

J Bat und Auskunft
kostenlos beim
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Franzöſiſche Rammutpanzer völlig vernichtet

PK., 24. Mai. Wir liegen im
Etraßengraben. Die Spitze iſt dem Feind
ſicht gefolgt. Der Franzoſe hat ſich wieder
für einige Stunden zum Kampf geſtellt.
Wir warten auf unſeren Einſatzbefehl.
ünter den Chauſſeebäumen ſtehen die
Panzer. Die Männer in der ſchwarzen
üniform haben Zweige über die Stahl
toloſſe gedeckt, um ſie gegen Fliegerſicht zu
ſarnen. Dicht neben mir kauern fünf
Leutnants mitten in einer Gruppe ihrer
ßanzerſoldaten. Außer den Schulterſtücken
ind der Silberſchnur an der Mütze unter
ſheidet ſie nichts von ihren Männern. Jhre
ſoſen und ihre Bluſen ſind zerriſſen und
erfetzt. Oel und Fett klebt an der Uni
orm, zerſchunden, ſchwarz ſind auch die
ände; denn im Angriff müſſen ſie genauſie ihre Männer zufaſſen, um den Vor

narſch weiterzutreiben.
Dieſe Offiziere der jungen Panzerwaffe

ſind aus dem gleichen Holz geſchnitzt wie
hie Führer der Jnfanterie, der Artillerie
und aller anderen Waffen, die ſchon eine
ſahrhundertalte Tradition haben. Jhre
Kerbundenheit und ihre echte Kameradſchaft

mit und zu der Mannſchaft iſt die des
ſeutſchen Offiziers Hier im Straßen

aben kurz vor dem Angriff kommtt beſonders ſtark zum Ausdruck.

Die Panzer rollen
Gerade im Augenblick, wo die Eſſen
träger mit dem ſchon etwas kalt geworde
nen Mittag bei den Panzermännern hal
len, da kommt der Befehl zum Angriff. Ein kurzer Händedruck, ein Hals
ind Beinbruch, die Lukenklappe zu. Die
Motoren dröhnen auf. Die Panzerrollen. Jetzt kommt noch der Befehl für
die zweite Welle, ſich fertig zu machen und
ſich bereit zu halten.

Inzwiſchen erfahre ich, daß in einem
Horf viele Kilometer weſtlich der Sambre
franzöſiſche Panzer den Rückzug
des Feindes decken ſollen. Es ſind die
franzöſiſchen Mammut Panzer.
die hier eingeſetzt werden. Fünf von ihnen
ſahen wir ſchon. Es war in Beaumont.
Doch kläglich und zugleich ſchrecklich ſahen
ſie aus. Deutſche Stukas hatten dieſe
Rieſenpanzer, die 85 Tonnen ſchwer ſind,
mit ihren Bomben bedacht. Der mehrere
Tonnen ſchwere Turm des einen Koloſſes
t fünf Meter von dieſem Wagen auf der
Skraße.
Seite aufgeriſſen, und dem dritten waren
Eprengſtücke der Bomben in die Raupen
gefahren. Zwei Panzer waren völlig un
rerſehrt, die Mannſchaften waren von
einem panikartigen Schrecken erfaßt wor-
en. Sie ſtiegen aus und ergaben ſich den
erſten deutſchen Soldaten. Sie waren
vollkommen gebrochen, da ihnen
erzählt worden war, die ſchweren franzöſi
ſchen Panzer ſeien unüberwindlich.

Im Dorf vor uns, das von den Fran
joſen beſetzt iſt, beginnt es zu knallen. Wir
hören die hellen Abſchüſſe der Paks, die
tieferen Detvnationen der Panzerkanvnen
und das trockene Geratter der MG.s. Der
Feuerkampf dauert eine halbe Stunde. Mit
den Panzern iſt die Infanterie nach vorne
gegangen. An dem Aufſteigen der Leucht-
kugeln ſehen wir, daß es voran geht. Nun
bekommt die zweite Welle den Befehl zum
Angriff. ach weiteren zehn Minuten kom
men die Panzer, die den erſten Angriff ge
fahren haben, zurück. Sie alle ſind
unverſehrt. Der Panzer des Kompanieführers zeigt oben im Turm einen
Einſchuß. Der Ofizier iſt ſchwer verwundet.
Er liegt offen auf dem roten Tuch der
Hakenkreuzflagge, die jeder unſerer Panzer
mit ſich führt, um nicht von den eigenen
Fliegern angegriffen zu. werden. Sein
Funker, ein Gefreiter, und ſein Richtſchütze,
ein Untervffizier, bemühen ſich um ihren
Kommandanten. Aus dem zerriſſenen

Einem anderen war die rechte

in WVeberschwemmungen das war Englands
den holländischen und belgischen Gebieten herrscht tiefe Empörung über das brutale

Waffenrock tropft das Blut. Die Männer
haben ihm ihre Verbandspäckchen auf die
Wunde gelegt.

Vor einer großen Scheune hält der
Panzer. Sorgſam heben die Soldaten
ihren Chef herunter und tragen ihn in das
Gebäude. Hier, tauſend Meter hinter der
erſten Linie, ſteht ſchon der Arzt bereit um
dem Verwundeten die erſte
werden zu laſſen. Dauernd dem feindlichen
Feuer ausgeſetzt, arbeiten die Aerzte und

Der Gegner iſt
Draußen vor der Scheune ſtehen die

Männer, die heil zurückgekommen ſind, vor
ihren Panzern. Noch ſpiegelt ſich ihr
Kampferlebnis in den Geſichtern wider.
Ein wenig erregt berichten ſie, wie die ein
zelnen Phaſen des Angriffes vor ſich gin
gen und wie es ihnen gelang, einen fran
zöſiſchen Panzer nach dem anderen karnpf
unfähig zu machen. Sie erkennen an, daß
ſich der Gegner zäh und mutig gewehrt hat,
und daß er ihnen damit den Kampf nicht
leicht machte.

Jede Welle, die vorgeht, reißt immer
neue Kradſchützen und Jnfanteriſten nach
vorn. Mit ihren Maſchinengewehren, mit
ihren Granatwerfern und ihrer Pak gehen
die Männer ſchneidig feindwärts, niſten ſich
ein und laſſen ſich nicht zurückſchlagen. Für
den deutſchen Soldaten gibt es keinen
Panzerſchrecken, von dem die internationale rer ſo unendlich vielgefaſelt hat. Unſere Männer haben gelernt,
wie ſie ſich dem feindlichen Panzer gegen
über zu verhalten haben. Sie wiſſen genaut,
wann ſie ſchießen müſſen. Sie kennen die
wirkſamſte Entfernung ihrer Paks vom
Gegner; ſie vertrauen ihren Waffen.

t

Hilfe

v rücksichtslose Vorgehen der Engländer, die das Land Zzerstörten und vernichteten, nur
sich selbst zu schützen. Unsere Aufnahme zeigt eine auf Befehl Englands über-

gchwemmte hollän dische Landschaft

Hilfe zuteil

Aufn e SS. R Zſchagel Scherl

ihre Helfer mit einer bewundernswerten
Ruhe. Nach wenigen Minuten kommen die
nächſten verwundeten Männer mit Arm-

ſchüſſen, mit Kopfverletzungen und anderen
Verwund ungen. Schwerverletzte und Leicht
verletzte humpeln herein oder werden von
ihren Kameraden auf der Zeltbahn oder auf
der Tragbahre in die Scheune gebracht.
Nur hin und wieder hört man ſchweres
Stöhnen, doch alle beißen die Zähne zu
ſammen. Niemand klagt, feder will den
andern zuerſt behandelt wiſſen.

niedergerungen
Der Befehl zum Vorgehen hat uns er

reicht. Wir machen uns fertig, ſchnallen das
Koppel feſter, rücken den Stahlhelm gerade
und ſtecken die Handgranaten in die Stiefel
ſchäfte. Jm Chauſſeegraben ziehen wir in
Reihe nach vorn. Da begegnet uns ein
deutſcher Soldat mit aufgepflanztem Seiten
gewehr, der zwei gefeſſelte Ziviliſten nach
hinten bringt. Ein kurzer Anruf. Schnell
ſagt er uns, daß dieſe beiden franzöſi
ſchen Ziviliſten das feindliche Artille
riefeuer in der vergangenen Nacht auf unſere
Stellungen geleitet haben. Die beiden
Strolche wiſſen genau, was ihnen bevor
ſteht. Das iſt übrigens nicht der erſte Fall,
den wir erleben. Schon ſeit einigen Tagen
haben wir belgiſche und franzöſiſche Deſer
teure verfolgt, die aus Fenſtern oder von
Bäumen auf einzelne deutſche Melder ge
ſchoſſen haben. Hart, aber gerecht iſt die
Strafe, die dieſe Verbrecher trifft. Wir
kämpfen als Soldaten nur gegen Soldaten.
Mit dem Geſindel, das meuchlings
mordet, räumen wir genau ſo radikal
wie in Polen auf. Kurt Homfeld.

Französische Zerstörungswut in den belgischen Bürgerquartieren

Ho wirken Stuka- Bomben Eine halbe Stunde Feuerkampf Verbrecheriſche franzöſiſche Ziviliſten ſchoſſen auf deutſche Soldaten

(Jeichnung Rauen)

Bombenflugzeuge unterſtützen einen deutſchen Panzerverband im Kampf gegen franzöſiſche Panzerſtreitkräfte

Hunderttauſende

von Flüchtlingen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſh. Genf, 24. Mai. Unter dem Vorſitz von
Reynaud trat das franzöſiſche Kriegs
kabinett zuſammen. Ein Kommuniqueé teilte
mit, daß die Beratung ſich ausſchließlich um
das neu entſtandene Flüchtlings
problem gedreht habe. In der Tat ſtellen
die Flüchtlinge, die zu Hunderttauſenden aus
den Nordgebieten in das Jnnere des Landes
ſtrömen, eine nicht zu bewältigende Aufgabe
dar. Die größte Gefahr wird vor allem darin
geſehen, daß die Straßen verſtopft werden
und die militäriſchen Bewegung behindert
ſind. Die Unterbringung und Verpflegung
dieſer obdachloſen Menſchen wird zunächſt der
freiwilligen Fürſorge überlaſſen.

Die vorliegenden Berichte ſchildern
wahrhafte Schreckensſzenen, die
ſich unter den Flüchtlingen abſpielen. Die
Polizei befaßt ſich mit den Flüchtlingen nur
inſofern, als hohe Strafen jene Flüchtlinge
treffen ſollen, die ohne Anweiſung die Flucht
ergriffen haben. Die Polizei geht vor allen
Dingen gegen die Jnduſtriegarbeiter
vor, die in großen Maſſen ihre Arbeits
ſtätten verlaſſen haben.

In der franzöſiſchen Preſſe hält die peſſi
miſtiſche Stimmung unvermindert an. Der
„Temps“ klagt: „Wir kennen den gegen
wärtigen Zuſtand unſerer Truppen nicht,
wir wiſſen nicht, wie hoch unſere Verluſte
ſind, wir wiſſen auch nicht, über welche
Reſerven wir noch verfügen.“ Das halbamt
liche Blatt ſtellt feſt, daß Prophezeiungen
völlig unmöglich ſeien er die deutſche
Beſetzung von Abbéville zu, die
bisher in Paris verſchwiegen worden war.

Aufn.; PKeKliemSchert

Die Holländer und Belgier werden die englischen und französischen Verbündeten ihr Leben
lang in einer sehr unangenehmen Erinnerün
aus reiner Zerstörungslust vernichtet, was i

ein von französischen Soldaten ver wüstetes belgisches Bürgerguartier

f behalten. Die zurückgehenden Truppen hatten
nen in der Eile möglich war. Unser Bün zeigt
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Die erſte Tankſchlacht vor Cambrai
1917 wurde die „NRakerialſchlacht“ geboren Aeberraſchung von kurzer daner

Berlin, 24. Mak. Wenn man von
Cambrat, dieſer 30000 Einwohner zäh-
lenden franzöſiſchen Feſtungsſtadt und
wichtigem Verkehrsknotenpunkt nördlich
St. Quentin, ſpricht, denkt man nicht ſo
ſehr an den berühmten Leinenbattiſt, der
hier als ſogenannter „Cambric“ erzeugt
wird, aitch nicht an das ehrwürdige Alter
dieſer Stadt, die ſchon im 2. Jahrhundert
n. Chr. Biſchofsſitz war, ſondern an jenen
Novembertag des Weltkriegsjahres 1917,
da der lange erwartete Angriff der eng
liſchen 3. Armee gegen die deutſche Sieg
friedſtellung erfolgte. Er iſt als die
„Tankſchlacht von Cambrai“ in die
Kriegsgeſchichte eingegangen, denn hier war
es zum erſten Mal, daß nach vielen Miß
erfolgen eine neue Waffe des Feindes im
großen Einſatz gegen die deutſchen Linien
vorgetragen wurde.

Am 20. November 1917 um 6.20 Uhr
morgens ratterte und krachte es plötzlich
vor den deutſchen Gräben, als ſeien alle
Teufel der Hölle losgelaſſen worden. Und
dann tauchten ſie aus dem Morgennebel

auf, die gewaltigen feuerſpeienden Unge
tüme. Nicht einzeln, wie in den bisherigen
Kämpfen, polterten ſie heran, über Granat
trichter und Stacheldrahtverhaue, ſondern
in endloſer Reihe, in einer acht Kilometer
breiten Front tauchten ſie auf, 324 Tanks,
in zwei Wellen hintereinander heranrollend
mit einer Stundengeſchwindigkeit von 3,3
Kilometern. Der Ueberraſchungserfolg
war zwar, daß die deutſchen Linien in
einer Tiefe von 7 Kilometern eingedrückt
wurden, aber bei Flesquieres, auf dem
linken engliſchen Flügel, würden die Tanks
durch die deutſchen Maſchinengewehre
unter mörderiſches Feuer genommen und
von der Feldartillerie mit einem Granat-

hagel überſchüttet. An den anderen Front
abſchnitten erzielten die Engländer in
wenigen Stunden einen Geländegewinn,
für den ſie ſonſt Monate gebraucht hätten.
Einhalt gebot jedoch die völlige Erſchöpfung
der Tankmannſchaften, denn man hatte
'alles, Menſchen und Maſchinen, auf eine
Karte geſetzt.

Nur zwei Tage dauerte die Erſtar
rung der Front nach dieſem erſten groß
angelegten Tankangriff, dann hatten ſich
unſere Truppen wieder erholt. Fontaine
Notre Dame wurde am 22. November im

Gegenangriff, den der Armeekommandant
v. d. Marwitz leitete, wieder zurück
erobert. Nochmals verſuchten die Englän
der mit Tanks vorzugehen, aber ſie erziel
ten keinen weſentlichen Erfolg mehr. Am

frühen Morgen des 29. November griff
Marwitz
liſchen Einfallskeils an und zwang den
Gegner zu ſchnellem Rückzug. Bis zum
5. Dezember war ſchließlich das geſamte,
durch die Tankſchlacht verlorengegangene
Gelände wieder in deutſcher Hand.
Auf dem Schlachtfeld blieben 107 vernichtete
Tanks zurück. Ein wenig verheißungs-
voller Anfang für den Materialkrieg, der
in dieſen Tagen geboren wurde.

Hohe Zunahme der Kriegsehen
Auch die Zahl der Geburlen iſt in Deuſſchland weiter erfreulich geſtiegen

Berlin, 24. Mai. Jm vergangenen Jahre
wurden im Großdeutſchen Reich (ohne die

neuen Oſtgebiete) 944 246 Ehen geſchloſſen,
das ſind rund 175 000 mehr als 1938. Dieſe
ungewöhnlich hohe Zugahme der
Eheſchließungen iſt nach „Wirtſchaft
und Statiſtik“ auf verſchiedene Urſachen zu
rückzuführen. Jn der Oſtmark und im
Sudetengau wurden mit der Beſſerung der
wirtſchaftlichen Lage viele aufgeſchobene
Ehen nachgeholt. Aber auch im Altreich
nahm die Heiratsfreudigkeit weiter zu. Vor
allem die in den letzten vier Monaten des
Jahres geſchloſſenen Kriegsehen über
trafen alle Erwartungen.

Charakteriſtiſch iſt dafür die Entwicklung
in den Großſtädten. Hier wurden in den
Monaten September bis Dezember 1989
über 55 v. H. mehr Ehen getraut als in den

entſprechenden Monaten von 1938. Obwohl
bei einer derartig großen Anhäufung der
Eheſchließungen bald eine Erſchöpfung des
Beſtandes an heiratsfähigen Männern ein
treten muß, hat ſich auch im Jahre 1940
bisher noch kein Rückgang der Heirats
freudigkeit bemerkbar gemacht. So wurden
in den Monaten Januar bis März 1940 in
den deutſchen Großſtädten wieder 42 v. H.
Ehen mehr geſchloſſen als in den

nur die Eheſchließungen, auch die Zahl
der Geburten hat erfreulicher-weiſe zugenommen. Mit 1633 000
lebendgeborenen Kindern rund 127 000
mehr als 1938 wurde im vergangenen
Jahre ein neuer Geburtenrekord aufgeſtellt.
Allerdings genügt auch dieſe Zahl immer
noch nicht. um den Beſtand des Volkes für
alle Zukunft zu ſichern.

Heldenehrung nach 24 Jahren
2b. Berlin, 24. Mai. Reichsbahnrat

Eugen Radke iſt ſoeben vom Oberkom
mando der Wehrmacht zum Hauptmann
der Reſerve ernannt worden. Dieſe Be
förderung iſt die wohlverdiente Anerken
nung einer Heldentat, die ſich ſchon vor
24 Jahren abſpielte. Radke, der damals
Leutnant der Reſerve in einem Infanterie
regiment war, hat am 25. Februar 1916 mit
einer Handvoll tapferer Männer in ſchneidi
gem Zugriff das gewaltige Dougumont
der Feſtung Verdun in deutſche Hand ge
bracht. Am folgenden Tag wurde er durch
feindlichen Artillerievolltreffer ſchwer ver
wundet. Das Schlachtengetümmel brachte
es mit ſich, daß dem kühnen Eroberer die
Anerkennung für ſeine vorbildliche Tat vor
enthalten blieb. Erſt nach Beendigung des
Krieges ergaben die Forſchungen des Reichs

archivs zweifelsfrei, daß Eugen Radke der
erſte deutſche Offizier war, der damals in
das Fort eingedrungen iſt. Er hat ſeine Er
lebniſſe in dem Buch „Die Erſtürmung des
Douaumont“ geſchildert. Schon im Jahre
1934 wurde er von der Reichsbahn in Wür
digung ſeines heldiſchen Einſatzes bei Ver
dun zum Reichbahnrat befördert,

und ſeine Ernennung zum Hauptmann
bedeutet nun auch die militäriſche An
erkennung des kühnen Handſtreiches auf
Douaumont.

Gewalkverbrecher zum Tode
verurkeilt

ka. Augsburg, 24. Mai. Jn der Nacht zum
März 1940 entdeckte der Bürgermeiſter von

Nordendorf bei Augsburg in ſeinem Wohnzimmer

im Norden und Süden des eng

ent
ſprechenden Monaten von 1939. Aber nicht

Schrei nicht ſo! Wir können dich doch erſt

wenn du drin liegſt!“
Zeichnung: Garvenz

einen Einbrecher, der den Schreibtiſch erbrochen
hatte und nach Geld ſuchte. Er griff den Bürger
meiſter an und ſuchte ihn zu überwältigen; der
Gewaltverbrecher konnte jedoch feſtgehalten und der
Gendarmerie übergeben werden. Der Einbrecher,
der wenige Tage zuvor aus dem Zuchthaus
agus gebrochen war, wurde jetzt von dem in
Augsburg tagenden Sondergericht als Gewaltver
brecher zum Tode verurteilt.

Zuerſt eingeladen dann beſtohlen
ner. München, 24. Mai. Unter dem Schutz der

Verdunkelung ſtahlen zwei mehrfach vorbeſtraſte
Verbrecher einem älteren Volksgenoſſen aus

München, der ſie zuvor gutmütigerweiſe in einem
Lokal freigehalten hatte, zum Dank dafür auf dem
Nachhauſeweg die Geldbörſe mit 70 RM. Auf eine
andere Art nutzte eine Frau aus Hagenau die Ver
dunkelung aus. Sie trieb ſich auf Münchener
Straßen und Plätzen umher und bemächtigte ſich
der Kinderwägen, die dort von Müttern hinter
laſſen waren. Das Urteil des Münchener Sonder
gerichts lautet auf: 3, 4 und 5 Jahre Zuchthaus
und im letzteren Fall: Sicherheits ver
währung.

ROMAN VON 20L A. M
Copyright dy Verlag Knorr S Hirth Kommanditgeſellſchaft. Bünchen 1939

18. Fortſetzung
Er wollte Geld ſehen. Genau ſo, wie man

Bargeld verlangte, wenn es ſich um Geſchäfte
mit zweifelhaftem Ausgang handelte. Auch
dort, wo Jchen Mai auf ihn wartete, war
es nicht üblich, einen Chit zu ſchreiben, man
mußte noch einmal ins Hotel zurück, nach
oben, in das Zimmer, neben dem Joan
ſchlief, um bares Geld zu holen.

„Bitte, zehn Dollar, Sir“, flüſterteYvonne.
„Zwanzig“, ſchrieb Montalt, und Yvonne

ſchenkte ihm ein Lächeln. Yvonnes Lächeln
war ſehr billig, wenn man an Jvan dachte.

Moöntalt grüßte mit einem Kopfnicken,
dann ging er, ohne ſich umzuſehen.

Von der Hotelhalle fuhr er mit dem Lift
nach oben und trat leiſe in ſein Zimmer,
vhwohl nicht anzunehmen war, daß Jvan
ſchon ſchlief. Er ſchloß den Schreibtiſch auf,
deſſen Käſten leer waren. Alle Hotelſchreib
tiſche waren leer. Nur in einer fernen Ecke
ſteckte das Banknotenbündel, das Mr. Wu
ihm gebracht hatte. Er ergriff ein paar
Scheine und ſchob ſie in die Brieftaſche, dann
ſtand er eine Weile und lauſchte. Es war

gang ſtill drüben in. Jovans Zimmer. Ob
ſie doch ſchon ſchlief? Er trat zur Tür.

Die Tür war nicht geſchloſſen, und noch
ehe Montalt ſie ganz geöffnet hatte, wußte
er, daß Joan nicht da war. Dennoch rief er
ihren Namen, zugleich ſchaltete er das Licht
ein. Das Bett war unberührt, und es war
völlig überflüſſig, jetzt noch zum Bade-
zimmer zu gehen und dort die Tür zu
öffnen.
Eine Minute ſpäter ſtand Jack Montalt

vor der Portierloge. Ja, Madame hatte das
Hotel vor kurzem verlaſſen. Nein, eine
Nachricht für Mr. Montalt war nicht da, und
Madame hatte eine Taxi holen laſſen.
Selbſtverſtändlich.

„Danke, dann weiß ich ſchon Beſcheid“,
ſagte Montalt, und er trat durch die Drehtür.
Er wußte keineswegs Beſcheid, aber dieſer
verdammte Portier brauchte nichts davon
zu ahnen. Auf den wartete irgendwo die
ſchöne Koralle, und er brauchte nicht in Sorge
zu ſein, daß ſie ihm nachts davonlief.

Es hatte keinen Zweck, Joan im nächt
lichen Schanghai zu ſuchen. Es gab hier ein
paar hundert Lokale, die alle in Frage
kommen konnten, aber das wahrſcheinlichſte
war, daß ſie in keinem dieſer Lokale zu fin
den ſein würde. Es beſtand kein Zweifel,
daß Jvan ihren Doktor wiedergefunden
hatte, und daß ſie jetzt bei ihm war.

Jch liebe zum erſtenmal, dachte Jack
Montalt, und was mich jetzt zerreißen
droht, muß Eiferſucht ſein. Nie hatte er ſie
gekannt. Auf keinen Fall aber durfte er ihr
nachgeben. Aniol mußte aufgeſtöbert und er
ledigt werden. Dazu aber brauchte man
Ruhe und Zeit. Es fehlte ihm ſetzt an
beidem. Zum Teufel, man war nicht ruhig,
und dieſer Tchen Mai wartete bereits.

Einige leere Rikſchas trabten vorüber.
Montalt winkte. Dann dirigierte er den
Kuli den Bund ſüdwärts.

Hier in Nantav war Schanghat ein tote
Stadt. Es gab keine Lichtreklamen und keine
ſchimmernden Hotelfronten, es war ſo dun
kel, daß man die Ordnungsſtreifen erſt be
merkte, wenn ihre Taſchenlampen aufblitzten,
aber ſelbſtverſtändlich beläſtigte man den
weißen Mann in der Rikſcha nicht weiter.
In der Nähe des Südbahnhofs übrigens
hatte Montalt die Rikſcha gewechſelt, und
als jetzt die Silhouetten einiger Dſchunken
auftauchten, ließ er halten und ſprang auf
die Straße.

Er ging auf die altertümlichen Schiffe zu,
die ihre Schnäbel am Uferbord rieben, zu
weilen wenn es ein wenig heller wurde
durch einen Mondſtrahl oder durch das Auf
blitzen eines Scheinwerfers, der von irgend
wo kam und vorüberglitt konnte man die
ſtarren, weißen Augen am Bug erkennen.
Jm gleichen Licht ſah Montalt auch die eine
Dſchunke, deren Segel nicht gerefft waren.
Das war das Zeichen. Er war am Ziel. Auf
der Planke, die an Deck führte, lag ein
ſchlafender Mann. Auch das war vereinbart.
Montalt weckte ihn mit einem Fußtritt, doch
die Schnelligkeit, mit der jener aufſprang,
ließ glauben, daß der Chineſe gar nicht ge
ſchlafen hatte. Ohne ein Wort oder Zeichen
ging er vor Montalt den VLauſſteg entlang.
Sie überquerten das Deck, das völlig im
Dunkeln lag. Auch die Fenſter der Heck
kajüte und die ſchmale Tür dort ließen nicht
den geringſten Lichtſchein erkennen. Der
Chineſe öffnete die Tür. Dann flüſterte er
etwas, das Montalt nicht verſtand. Er ſtand
plötzlich allein im Dunkel, und unwillkürlich
griff er nach der Waffe in der Taſche. Da
aber wurde ein Vorhang beiſeitegeſchlagen,
und ſo kärglich der Schein der Petroleum
lampe war, der die Kafüte erhellte ſo blen
dete er ihn doch für ein paar Sekunden.

Ein höflicher funger Chineſe in einem
perlgrauen europäiſchen Anzug ſtand vor
ihm und lächelte einen Willkommengruß.

Wollen Sie mich bitte zu Miſter Mai
führen fragte Montalt, und er ſchob den
Revolver in die Taſche zurück. Der junge
Agyn ſah äußerſt harmlos und belanglos
aus.

„Jch bin Tchen Mat, und ſicher habe ich
die Ehre, Miſter Montalt begrüßen zu
dürfen

Der junge Mann ſprach ein amerikaniſch
gefärbtes Engliſch und er lächelte noch
immer. Dann entſchuldigte er ſich, daß er
hier für ſeinen Gaſt nur beſcheidene Sitz
gelegenheiten habe, ia, dort die Kiſſen, und
oh eine Schale RPeiswein angenommen
würde. Montalt nickte. Er dankte für eine
Zigaretke, die ihm Tchen Maß anbot, und
während der innge Mann die kleinen Por
zellanſchalen füllte, kam ihm für Sekunden

wieder der Gedanke an Joan und an die
ſen Arzt, und daß Vieleicht tranken ſie

Ehampagner.
eitel Champagner Jvan trinken konnte
vhne daß man es ihr anmerkte. Nur einmal
hatte ſie zuviel getrunken und dann dieſe
Torheit begangen, auf eine Banknote einen
Gruß an Aniol zu ſchreiben! Ein Glück,
daß man es bemerkt und die Zeilen mit dem
Daumen ausgelöſcht hatte, Nicht einmal der
Name war mehr zu erkennen geweſen. Nur
ein „Jo“, Das konnte alles und nichts be
deuten.

„Jch darf auf Ihre Geſundheit trinken,
Miſter Montalt?“

„Danke, Miſter Mai. Sie ſind in der
Tat Miſter Mai?“

„Jch darf nicht leugnen, Tchen Mati, der
unwürdige Sohn meines erhabenen Vaters
zu ſein, Miſter Montalt.“

n e ealich, kurz verhandeln und alle Floskeln fallen laſſen, Miſter
Mai. Mir geht das ſchon bei Miſter Wu
auf die Nerven.“

Montalt nippte an ſeinem Reiswein
ſchälchen, ſpäter würde man Mr. Mai fra
gen, ob auch ein Whisky an Bord ſei.

Aufmerkſam betrachtete Montalt dieſen
jungen Mann. War das wirklich das Haupt
einer Bande, die zu den veſtorganiſierteſten
gehörte, zu fenen wenigen, die noch nicht ab
gewürgt worden waren? Jmmerhin, man
durfte das offiziell nicht wiſſen. Mr. Wu
hatte angedeutet, daß Tſchen Mai Wert dar
auf legte, als kriegführende Partei betrach
tet zu werden. b„Wollen wir zum Geſchäftlichen kommen,
Miſter Mai?“

„In wenigen Minuten, Miſter Montalt,
ſowie wir etwas weiter vom Ufer entfernt

Was heißt das? wollte Montalt fragen,
aber nun bemerkte er es ſelbſt, daß die
Dſchunke nicht mehr am Ufer lag, ſondern
mit leiſem Rauſchen durch die Nacht glitt.
Es war ſo ſtill in der engen Kajüte, daß
man das Plätſchern der Wellen und das
Rauſchen der Segel hörte, und plötzlich hob
ein Windſtoß, der durch ein winziges Fenſter
ijagte, einen Vorhang beiſeite, der den Ein
gang zu einer Art Schlafkoje verdeckte.

Verdammter Reisſchnaps! dachte Mon
talt, und, verdammter Whiskyl Denn
natürlich war man betrunken, wenn man
glaubte, dort nebenan, zurückgelehnt in einen
Korbſeſſel, ein weißes Mädchen erblickt zu
haben. Ein weißes Girl, das zudem äußerſt
wenig bekleidet zu ſein ſchien.

„Wir ſind allein, Miſter Mai?“
„Selbſtverſtändlich, Miſter Montalt. Wie

vereinbart.“
„Und dort?“ Montalt wies auf den Vor

ang.
Mr. Mat verſtärkte das Lächeln, das nie

ganz von ſeinen dünnen Lippen ſchwand.
„Es iſt Peggy, Miſter Montalt. Haben

Sie etwas dagegen, daß Peggy Zeuge un
ſeres Geſprächs iſt?“

„„Wenn Jhre Peggy Engliſch verſteht,
allerdings.“

„Peggy verſteht leider kein Engliſch und
überhaupt keine menſchliche Sprache“, ſagte
Techen Mai und fügte leiſe ein „Leider“ hin
zu. „Peggy iſt mein Talisman. Jch unter

handle nur, wenn ſie in meiner Nähe iſt.
Da wir modernen Chineſen leider nicht mehr

an die alten Götter glauben, haben wir uns
neue geſchaffen. Mein Götzenbild heißt
Peggy, und es iſt aus Wachs

Tchen Mai hatte ſich von dem Kiſſenberg
erhoben, er trat zur Kofentür und hob den
Vorhang. Jetzt war das weiße Mädchen
in dem Korbſeſſel deutlich zu ſehen, und
Montalt verſuchte zu lachen. In der Tat
es war nur eine Wachsfigur. Eine kebens
große Wachsfigur, wie man ſie für die
Schaufenſter amerikaniſcher Konfektions
häuſer gebrauchte Ja, das war das Neueſte
in Schanghai! Jeder Chineſe, der auf ſich
hielt, kaufte ſich ſolch wächſernen Manne
quin. Mr. Wu beabſichtigte, ſich einen gan
zen Puppenharem zuzulegen, und nun fand
man „Peggy“ auf der Dſchunke eines

e eWeshalb bleiben wir nicht am Ufer,
Miſter Mai? Es war nicht vereinbart, daß
Sie mit mir eine Mondſcheinpartie machen.

„Es herrſcht kein Mondſchein, Miſter
Montalt, aber die fapaniſche Polizei revi
diert mitunter Dſchunken. Beſonders, wenn
ſie zuvor einen Tip bekommen hat.

„Sie fürchten Verrat?“
„IJch fürchte nur für Sie, Miſter Mon

talt. Auf meinen Kopf ſind dreißigtauſend
Silberdollars geſetzt. Ich glaubte übrigens
mehr wert zu ſein.“

Fortſetzung folgtDas tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht 1. Mit Artikel zuſammengezogenesVerhältniswort. 4. Jugendfreund Friedrich des Stehen
9. Kochgeſchirr. 11. Sängergruppe, 2. Behältnis, 13. Koch
vorrichtung. 14. Ort in der PoEbene. *16. Fürwort
19. deutſcher Dichter, 22. iriſches Parlament, 24. Mädchen
name, 25. Märchenweſen, 26. Zugvogel, 27. Gebirgszugder Karvaten, 28. Nebenfluß des Reckars.

Senkrecht: Lebenszeichen, 2. Urkundsbeamter,
S. Fährte, 5. ſiehe Anmerkung, 6. Männername, 7. Pforie,
8. Planet, 10. ſiehe Anmerkung, 15 afrikaniſcher Strom
17. Bezeichnung der menſchlichen Stimme, 18. ſiehe An
merküng, 19 iodbringender Stoff 20. Hausvogel, 21.
muſikaliſcher Begriff, 28. italieniſcher Grenzort in Tirol

Anmerkung 5., 10. und 18. ſind drei der betannteſten deutſchen Kunſtflieger,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht 1., 20. und 27.: Friedrich„Wilöelm Scheiling s. Arras, 9. Olga, 11. Bett

13. Tod, 15. Lat, 16. Te, 17. le, 18. Kai, 23. Vene,
24. Heill. 26. Cimon. Senkrecht 1. Flott, 2. Jagd
3. Era 4. DHr 5. Rab, 6 Jſel, 7. Hütte, 10. Loewe,
12. Talmi, 14. nah, 18. Kleie, 19. Jehol, 21. Jnch,
22. Leni, 23. Vis, 26. Log.
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Jede Hand wird gebraucht!
NsG. Welcher Frau ſchlägt das Herz

nicht höher, wenn ſie daheim, während
Mann und Sohn draußen im Kampfe
ſtehen, am Rundfunk von den Taten unſerer
tapferen Soldaten hört? Wenn ſie dann
das große Geſchehen heiß mitempfindet,
dann wird ſie von dem unwiderſtehlichen
Gedanken erfüllt, irgendwo mitzutun
mitzuſchaffen, zu ihrem Teil an einem
Platz „Kriegsarbeit“ zu leiſten.

Nicht einen Augenblick heißt es jetzt
müßig zu ſein. Es gibt Frauen, die heute
noch ein geruhſames Leben führen und ſich
in keiner Weiſe der großen nationalſozia
liſtiſchen Arbeit zur Verfügung ſtellen.
Noch iſt es nicht zu ſpät, ſich einzureihen
in eine Gemeinſchaft helfender Frauen, da
mit wir uns nicht einmal ſchämen müſſen,
in großer Zeit nicht das Geringſte getan
zu haben. Unendlich viel ſtille Frauen
arbeit wird in allen Kreiſen unſeres Gaues
geleiſtet. Frauen ſind in wirtſchaftlicherArbeit an Stelle des Mannes getreten,
Frauen begegnen uns in Uniform auf derStraßenbahn und Bahnhöfen. Frauen
ſtehen mit nimmermüdem Fleiß im Bahn
hofsdienſt, als DRH. Schweſter oder als
Helferin des NSV.Bahnhofsdienſtes. In
Bezugſcheinſtellen und Wirtſchaftsämtern
helfen Frauen von morgens bis abends.

Und dann denken wir einmal an das,
was ſelbſtverſtändlich und ſelbſtlos imlen geſchieht. Da ſtopfen ganze Orts

gruppen einen Berg Strümpfe unſerer Sol

-Geſchenk,

daten, bringen die Wäſche in Ordnung und
ſorgen wie echte Mütter für unſere tapferen
Männer. Auch untereinander herrſcht gute
Kameradſchaft. Gute Kameraden ſind es alle,
die ſich gegenſeitig mit Rat und Tat zur
Seite ſtehen. So wird z. B. einer jungen
Mutter, die jetzt berufstätig im Kriegsdienſt
ſteht, dadurch geholfen, daß eine ältere Nach
barin ihr das Kindchen tagsüber verſorgt.
Auch das iſt Kriegsdienſt.

Alle wollen wir helfen. Noch viel mehr
Hände ſollen ſich regen. Es iſt das ſchönſte

was wir dem Führer machen
können, eine Frauengemeinſchaft durch die
Tat zu ſein denn die Frau gehört zur
Trägerin der inneren Front, die Hand in
Hand mit unſeren kämpfenden Männern zu
gehen gewillt iſt.

Ein ſchmackhaftes Frühjahrsgeſchenk
Rhabarber iſt reichlich auf dem Markt.

Die Hausfrau denkt an all die leckeren Ge
richte, die ſie aus Rhabarber machen kann,
gleichzeitig aber auch an den hohen Zucker
verbrauch. Wir rüten ihr, ſich mit Süßſtoff
zu behelfen, der keinesfalls geſundheitsſchäd
lich iſt. Richtig angewendet, kann er im Ge
ſchmack den Zucker durchaus erſetzen. Am
zweckmäßigſten iſt es, Süßſtoff mit wenig
lauwarmem Waſſer aufzulöſen und die Süß
ſtofflösſung zur ſteten Verwendung bereit zu
halten. Vorſichtig gibt man ſie nur tropfen
weiſe an das fertiggekochte Rhabarbergericht.
Gegebenenfalls erſetzt man auch nur die
Hälfte der Zuckermenge durch Süßſtoff.

Rhabarber ſoll nicht geſchält vöer abge

zogen werden, außer den Stengeln ſind auch
die Blattrippen verwendbar Bevor man den
Rhabarber in Stücke ſchneidet, wird er ge
waſchen. Außer Kompott, das man zu
Breien, Klößen, Flammeris, Aufläufen und
Eierkuchen reicht, kann man Suppen, Süß-ſpeiſen und ſogar ein Kartoffelgericht davon
bereiten.

Lückenloſe Trfaſſung der Kriegergräber
Die Wehrmachtauskunftſtelle für Kriegs

verluſte und Kriegsgefangene, Berlin
W 30, Hohenſtaufenſtr. 47/48, hat den Nachweis über die Grabſtätten der während des
gegenwärtigen Krieges gefallenen oder ver
ſtorbenen Wehrmachts angehörigen zu füh
ren. Bisher ſind der Wehrmachtsauskunft
ſtelle vielfach ſolche Gräber unbekannt ge
blieben, die auf nicht militäriſchen Fried-
höfen des Vorkriegs-Reichsgebietes ange
kegt worden ſind. Dabei handelt es ſich ins
beſondere um die Grabſtätten von Gefal
lenen oder Verſtorbenen, deren Ueberreſte
von dem urſprünglichen Beerdigungsort
oder aus Lazaretten auf die Heimatfried
höfe überführt wurden ſowie um die
Gräber von Wehrmachtsangehörigen, die
an ihrem Urlaubsort verſtarben und dort
die letzte Ruhe gefunden haben. Um eine
lückenloſe Erfaſſung der Kriegergräber
ſicherzuſtellen, erſucht der Reichsminiſter
des Jnnern die in Frage kommenden
zivilen Dienſtſtellen, der Wehrmachtsaus
kunftſtelle die genaue Grablage ſämtlicher
ſeit dem 1. September 1939 auf nichtmilitä
riſchen Friedhöfen des Heimatgebietes bei

eſetzten Wehrmachtsangehörigen mit Beſhleunihung mitzuteilen und dieſe Mittei

lüng fortlaufend zu ergänzen.

Naumburg. (Flotter u ch be
ſich weineverkau f) Der Schweine-
züchterverband SachſenAnhalt hielt am
Mittwoch ſeine 372. Zuchtſchweine-Verſteige
rung ab, der frühmorgens die amtliche
Körung vorausgegangen war. Jn der Ab-
teilung Deutſche veredelte Landſchweine er
brachten Eber über acht Monate alt Preiſe
von 200 bis 280 RM., in der AbteilungDeutſche weiße Edelſchweine ſtellte ſich der
Erlös auf 200 bis 310 RM. Eber 6 bis 8
Monate alt wurden mit 160 bis 320 RM.
bezahlt. Tragende Edelſchweinſauen ſtellten
ſich auf 200 bis 280 RM. Die Verſteige
rung war aus den umliegenden Kreiſen,
aber auch von weiter her beſchickt worden.
Zahlreiche Käufer hatten ſich eingefunden,
ſo daß der Beſtand bald geräumt war.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 24. Mai 1940

Saale W. F. FeGrochlitz 2,044 Wittenderg 3,564 21rotha 1.844 2] Roßlau 2,5941 9Bernburg 1,644 Aken 2.724Calbe OP 1.604 3 Barby 2,66 6Calbe UP 2.664 2 Magdeburg 2,1541
Grizehne 2.724 Tangermünde 3,12
Düben (M.) 0,60 Wittenberge 3,30 4
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Seifenzuteilung für Schmutzbetriebe.
1. Vom 1. Juni 1940 haben die Betriebe,

die der Gewerbeaufſicht unterliegen, und
die für ihre Gefolgſchaftsmitglieder in

folge deren beſonders ſtarker Verſchmutzung an
Körper oder Kleidung weiter wie bisher Zuſatz-
mengen von Seifenerzeugniſſen und Waſchmitteln
beantragen wollen, die Anträge nach einem be
ſtimmten Vordruck zu ſtellen. Vordrucke für die
Anträge hält die Buchdruckerei John, Harz 52, vor
rätig. Ueberſendung erfolgt nicht.Die erſtmäligen Anträge ſind in dreifacher Aus
fertigung

von den Handwerksbetrieben bis zum 3. Juni
1940 an den zuſtändigen Jnnungsobermeiſter,

d) von allen übrigen Betrieben dem Gewerbeauf
ſichtsamt einzureichen.

Nach Prüfung der Anträge werden die Bezug
ſcheine durch das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
für zwei bzw. einen Monat ausgeſtellt.
Jn den folgenden Monaten ſind die Anträge,
wenn gegenüber dem vorhergehenden Monat Ver
änderungen in den Beſchäftigungsarten der Gefolg
ſchaftsmitglieder nicht eingetreten ſind, unmittel
bar dem Ernährungs- und Wirtſchaftsamt in nur
zwei facher Ausfertigung einzureichen. Sind jedoch
ſolche Veränderungen eingetreten, müſſen die An
träge wieder in dreifacher Ausfertigung dem
Jnnungsobermeiſter bzw. dem Gewerbeaufſichtsamt
eingereicht werden.
Bei der Ausfüllung der Anträge iſt zu beachten,
daß jede Perſonengruppe, für die zuſätzliche Seifen
erzeugniſſe und Waſchmittel beantragt werden, mit
der Anzahl der Beſchäftigten und der Art ihrer
Tätigkeit beſonders aufzuführen iſt. Anträge, die

l

dieſe Angaben nicht vollſtändig oder die auszu- V
übende Tätigkeit nicht genau bezeichnet enthalten,
werden den antragſtellenden Betrieben zurück
gegeben.
Halle, 24, 5. 1940.

a al STADT
Sport

Morgen Sonntag
Fröhl. Schwimmſtunde am Sonntagmorgen für Männer

nd Frauen 7.45 bis 8.45 Uhr Stadtbad.
Sportabzeichenkurſus für Männer und Frauen 9 bis

10.30 Uhr Uniberſttätsſportplaß (Schneider).

n ſtraft durch Freude
a S es
Die geplante FahrradWanderung muß wegen Krankheitdes Wanderführers ausfallen.

Sonnabend, den 25. Mai 1940:
Ortsgruppe Nietleben, Gaſthaus Sonne, Beginn 20 Uhr

nterhaltungsabend mit Ernſt Sorge, Tina PlaeWort a rgret, Hildegard Eman u el und Kapelle
ö

Ortsgruppe Niemberg, Gaſthaus Leubner, Beginn 20 Uhr,Unterhaltungsabend mit Joſef Epp, 2 Kre i ß, Kapelle
örlach uſw.
Ortsgruppe Wieskau, Gaſthaus Wötzel, Beginn 20.30 Uhr,

re ren und Otto Reinhardt ſowie Kapelle
Jetseruvpe Könnern, Gaſthaus Goldener Ring, Beginn
Uhr, Konzert des Gaumuſikzuges des RAD. ſowie Mitwirkung Adolf Peter Hoffmanns vom Stadttheater Halle.

Parteigmtliche
vehanntmochungen

Kräsleitung Saalkreis
BDM. Ammendorf. Am Sonnabend, 19.45 Uhr, an
n im Garten des „Adlers“. Zur Heimeinweihung
Sonntag, dem 26. Mai, verſammeln ſich Mädel und

Irete
am

Jungmaäbel 8.40 Uhr vor dem Heim am Hopfenberg.

Ernährungs u. Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

S kraft durch Freude

Deufsches
Berufserziehungswerk

rei atte StaatCuttay Nachtigal- Str. 11. Ruf 21989
Kaufmanniſcher Fernunterricht.

Mitte Juli 1940 beginnt das neue Fernſemeſter zur
Vorbereitung auf den Bilanzbuchhalter, Werbe
fachmann, Verkaufsleiter, Dipl.gaufmann.

Koſten: 52 RM. für 1 Semeſter (6 Monate).Vorbildung: Abgeſchloſſene Volksſchulbildung.
Teilnehmerkreis: Kaufmannsgehilfen nach Beendigung

der Lehrzeit. Alter unbegrenzt.
Anmeldeſchluß: 31. Mai 1940.
Achtung, Kameraden vom Bau!

Um den heutigen Anforderungen und Bedürfniſſen
Rechnung zu tragen, führt das Deutſche Berufserziehungswerk Lehrgemeinſchaften für

„Baugeichmen
durch. In dieſen Lehrgemeinſchaften wird die An
fertigung normgerechter Bauzeichnungen bis zur
ſelbſtändigen Geſtaltung geübt. Außer dem
Zeichnen werden die damit verbundenen Ge
biete der

Bauſtofflehre, Vermeſſungskunde, Entwürfe, Koſten
en Allgemeiner Geſchäftsverkehr und Abwick
lung von Bauvorhaben

durchgenommen. Die Durchführung erfolgt in vier
Stufen mit einer Abſchlußprüfun g. Jnter
eſſenten erhalten auf Anforderung eingehenden

Stoffgebietsplan. Auswärtige Teilnehmer be
kommen Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn

Dauer je Stufe 10 Wochen 60 Stunden, Gebühr
RM. 15,50.Auskunft, Proſpekte und Anmeldung in der vbigen

Dienſtſtelle und bei den Kreis Orts und Bee e der Deutſchen e ſrant.
Deufsches

Berufserziehungswerk

Kreis Hatte-Sfa t
Gustav Nachtigal-Str. I. Ruf gt989

Achtung Jngenieure, Architekten und Techniker!
Jm nächſten Monat beginnt für obige Fach

gruppen eine Lehrgemeinſchaft für Statik und Feſtig
keitslehre. Dieſelbe wird in 4 Stufen durchgeführt
und behandelt folgende Stoffgebiete: Allgemeine
Grundbegriffe der Statik, Feſtigkeitslehre, Zug und
Druckfeſtigkeit, Biegungsfeſtigkeit, Trägerberechnungen,
Knickfeſtigkeit, Zuſammengeſetzte Feſtigkeit, Exzentri
ſcher Druck, Unterſuchung von Gewölben und Wider
lagern, Berechnung größerer Dachkonſtruktionen aus
Holz und Eiſen, Ermittlung der Größe des Erddruckes
und Waſſerdruckes bei lotrechter, geneigter oder ge
brochener Rückwand.

Vorausſetzung für die Teilnahme iſt, Kenntniſſe
von Flächenberechnungen ſowie der Algebra bis zu
den Gleichungen erſten Grades zu beherrſchen. Inter
eſſenten erhalten auf Anforderung ausführlichen
Stoffgebietsplan. Auswärtige Teilnehmer bekommen
Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn.

Dauer je Stufe: 10 Wochen 60 Stunden, Gebühr
je Stufe: 15,50 RM.

Auskunft, Beratung und Anmeldungen in der
obigen Dienſtſtelle

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Haiſe- statt.
Cugtav- Nachtjgal: Str. I. Ruf 21980

Jm Deutſchen Berufserziehungswerk Halle (Saale)

beginnen Anfang Juli. die nachſtehenden Lehr
gemeinſchaften:

Für techniſche Berufe:
Rechtſchreibung und Sprachlehre, Dauer 18 Stun

den, Gebühr 6,50 RM.Satzlehre und Zeichenſetzung, Dauer 18 Stunden, Ge
bühr 6,50 RMVetriebsſchriftvertehe Dauer 24 Stunden, Gebühr

7,50 RM.Fagrehnen Stufe J Dauer 24 Stunden, Gebühr
6,50 RM.

n Stufe II, Dauer 24 Stunden Gebühr
7,50 RM.

Mathematik, Stufe I Dauer 24 Stunden, Gebühr
7,50 RM.

Beenet u II, Dauer 24 Stunden, Gebühr
8,50 RM

Rechenſchieber und Tabellenrechnen, Dauer 24 Stun
den Gebühr 7,50 RM.Statik und Feſtigteitslehre, Dauer 60 Stunden, Ge
bühr 15,50 RWM.;Jahn Stufe I, Dauer 24 Stunden, Gebühr

7,50 RM.sagt Stufe II Dauer 24 Stunden, Gebühr

en Stufe J, Dauer 24 Stunden, Gebühr
50 R

cent Stufe II, Dauer 24 Stunden, Gebühr
0

Bauzeichnen, Stufe T Dauer 60 Stunden, Gebühr
15,50 RM.Fachzeichnen für Tiſchler und Karoſſeriebauer, Dauer
24 Stunden, Gebühr 9,00 RM.Vorbereitung für den Führerſchein Klaſſe 4, Dauer

10 Stunden, Gebühr 3,50 RM.Grundlehrgang Ageggenſchwetßen, Dauer 44 Stunden,

Gebühr 27,50 RMGrundlehrgang Elektroſchweißen, Dauer 44 Stunden,

Gebühr 27,50 RM.
Die Lehrgemeinſchaften in Gasſchmelz- und Elek-

troſchweißen werden als Wochenendlehrgemeinſchaften
durchgeführt, und zwar: Sonnabends von 15 bis 20
Uhr, Sonntags von 8-13 Uhr.

Blechgbwicklung: Beginn e twech den 29. Mai 1940
um 19 Uhr, Zimmer 15.
Anmeldungen zur Teilnahme an dieſen Lehr

gemeinſchaften werden bis zum Beginn in der obigen
Dienſtſtelle noch entgegengenommen.

Sport-Dereinsnachrichten
Spielv. Gieb. Sportbrüder 04.

Sonntag auf unſerem Platz gegen Halle 1910.
15 Uhr Reilsburg.
T

S

Unſere 1. Elf ſpielt am
Treffpunkt

KTV. Fußballabteilung. Sonnabend, den 25. Mai,
20.15 Uhr, findet im Vereinsheim eine wichtige
Verſammlung ſtatt. Jeder muß erſcheinen.

Be 96, e. V. auptveranſtaltung am
Sonntag, dem 26. Mai 1940, auf unſerem
Platz 16 Uhr Fußball-Liga in ſtärkſter
Aufſtellung, mit Dattinger als Mittel
ſtürmer, gegen den Meiſter des Bezirkes
1. Sporitklub Wacker Leipzig. Vorſpiel
Alte Herren gegen Favorit Alte Herren

Boruſſia 02. Das Spiel der Handballer gegen TV
Diemitz findet bereits 10.30 Uhr ſtatt. Die Sppv. Nietleben

Sonderlehrgemeinſchaften auf Anfrage.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der

obigen Dienſtſtelle. Die Teilnehmergebühr iſt bei der

e zu h Deufsches

Kreis hHaſie-Staoe
Gustav Nachtigal Str. I. Ruf 21989

Jm Seuſſhet Berufserziehungswerk Halle (Saale)

beginnen Anfang Juli die nachſtehenden Lehrgemein
ſchaften

Für kaufmänniſche Berufe:
Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Stufe I und II,Tageslehrgemeinſchaften, Dauer je 150 Stunden,

Gebühr je 40,50 RM.Kurzſchrift für Anfänger und Fortgeſchrittene, Dauer
je 37 Stunden, Gebühr je 8,50 RM.Eihchrift für Anfänger und Fortgeſchrittene,

je 36 Stunden, Gebühr je 8,50 RM.Maſchinenſchreiben für Anfänger und Se gggriitene
Dauer je 36 Stunden, Gebühr je 12Rechtſchreibung und Sprachlehre, Dauer 18 Stunden,

Gebühr 6,50 RM.
Satzlehre und Zeichenſetzung, Dauer 18 Stunden, Ge

bühr 6,50 RM.u für Kaufleute Dauer 18 Stunden, Gebühr
P

Dauer

50 RM.lakatſchriſt (Anfänger), Dauer 24 Stunden, Gebühr
6,50 RM.Platatſchrift Fortgeſchrittene), Dauer 24 Stunden,
Gebühr 7,50 RM.San Rechnen, Stufe I, Dauer 24 Stunden, Gebühr
6,50 RM.;Kaufm. Rechnen, Stufe II, Dauer 24 Stunden, Ge
bühr 7,50 RM.

Kaufm. Rechnen, Stufe III, Dauer 24 Stunden, Ge
bühr 7,50 RM.Bugſührign Stufe I, Dauer 24 Stunden, Gebühr

50 R
Bub Stufe II Dauer 24 Stunden, Gebühr
Schwierige Vuchungsfälle und Abſchlußtechnik, Dauer

24 Stunden, Gebühr 9,50 RM.
Durchſchreibebüchtührung, '24 Stunden, Ge

bühr 8,50 RM.;Lohnbuchhaltung, Dauer 24 Stund., Gebühr 8,50 RM.
Sonderlehrgemeinſchaften auf Anufrage.

Auskunft, Beratung ünd Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle. Die Teilnehmergebühr iſt bei der

Dauer

Anmeldung zu entrichten.

S Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hante sCGustav-Nachtigal-Str. 11. Ruf 21989-

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

Vorbereitungslehrgemeinſchaft für die Facharbeiter
prüfung: Beginn Sonntag, den 26. Mai 1940, um

ſagte das Spiel der Jugend A ab. Es wird alſo nicht
nach Nietleben gefahren.

Reichstreubund
Standortappell am 26. Mat,

W. vorm. 10 Uhr im Haus an der Moritzburg

Watd-sommertrisecne Schloskuim bei Seslfeid i. Thör.
Einzigertig, idyllisch ruhig, da miften im Nadehweld, sehr neiven-
siärkend, a Ret. 3.50 RM. R. Schmidt. Zum iſden Eber“

Rut Saslfeld 2582

für Sonntag, 26. Mai 1940 (Trinitatis)
u. L. Frauen (Marktkirche): s Evel, 10 h (2)Stadtſingechor) 11.30 Kdg., Mittwoch 18.30 Reblingſche

Orgelfeierſtunde, Freitag 20 (B) Vereinshaus Nittelſtr. 15
Schellbach. Ulrich; 8 G. Thiede, 10 Nagel, Mittwoch, d.
29. Mai, 20 Uhr, Gebetsveſper, Thiede,10 Wehrmachtsgottesdienſt, Thiede,

Abendmuſik der Kirchenmuſikſchule. Moritz: Sonnabend,
25. Mai, 20 Wochenendandacht, Moebius, Sonntag 10Keller, Montag Mütterkreis 20 Möebius, Mittwoch 16 (B)
im Sitzungszimmer Keller. Chriſtus: 10 Steinhoff, Mitt
woch 20 Gebetsandacht Steinhoff. Diemitz: 9.30 Gottes
dienſt Bienert, Dienstag 16-17 Bibelſtunde Bienert,
Dom (Ref. Gem.): 8.30 Jahr, 10 Lang, Dienstag 19.30Bibelſtunde Mitte Lang, Witiwoch 16 Bibelſtunde Nord
Wind, Donnerstag Arbeitsgemeinſchaft Süd, Gabriel.
Georgen: 8 Ufener, 10 Hellmann, Montag, 27. Mai, 20Bibelſtunde im Gemeindehaus Donnerstag,

Fliegerhorſttapelle:
Dienstag 28. Mai,

Hellmann,
30. Mai, 16 Frauenhilfe im Gem. Haus Hellmann.
Briccius: 10 Martin. Geſundbrunnen: 10 Giſeke, 11.30
Kindergottesdienſt, Mittwoch, 29. Mai, 20 Mütterabend.
Heiland: 10 Hünerbein, Miſſionsp. Montag 20 (B).
Johannes: 8 Sup. Mantey (Heil. Abendmahl) 10 Pleßke,
Lauchſtädter Str. 28, 10 Sacks, Kindergottesdienſt 11.30Burdach, 13 Gueinzius. Kriegsbetſtunde von Montag bis
Freitag 19.30, Bibelſtunde, Dienstag 20 Lauchſtädter Str. 28Sacks, Donherstag Gemeindehaus 20 Gueinzius.
Laurentins: Sonnabend 18 Gabriel, Sonntag 10 Duda,
Mittwoch 20 (B) Laur. K, Henriettenſtr. 18, Mittwoch 20
(B) Laur. I Breite Str. 29, Mittwoch 15 (B) Hannabund,
Breite Str. 29. Luther: 10 Hoppert, Mittwoch 20
Hoppert. Magdalenenkapelle: 10 Birmela, Leipzig.
Petrus: 10 Peuckert, 11.15 Kindergottesdienſt, Dienstag
19.30 Frauenhilfe und Hannabund. Paulus: 10 Holtz,
11.15 K., 20 Miſſionsſtunde, Montag 19.30 Frauenhilfe,
Dienstag 20 (B). Dombrowski, Sonnabend 20 in der Kirche
Holtz. Stephanus: 8 Hoppe, 10 Foertſch, Mittwoch 17
(B) Foertſch, Albrechtſtr. 27. Wörmlitz: Wörmlitz 9Sarthe Böllberg 10.30 Barthel. Altersheim: 10 Burdach.

Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne, Mittwoch Bibelſtunde 20.15
Schroeter. Klinik: 10.30 Pflaumer. Riebedhſſtiſtt 10
Roenneke. Stadtmiſſion: Dienstag, 28. Mai, 16 Jrmiſch,
20.15 Sup. Meinhoff Bibelſtunde.

St. Bartholomäus. 8 Uhr Paſtor Krajatſch; 10 Uhr
Paſtor Brachmann; 11.45 Uhr Kindergottesdienſt PaſtorBrachmann. Mittwoch 20 Uhr (B) Paſtor Krajatſch.
Paſtor Brachmann. Mittwoch, 20 Uhr (B) Paſtor Krajatſch.

Kanarienvogel

verloren gelb, mit grauem
Köpfchen, entflogen.
Abzugeben Halle,

7 Streiberſtr. 45, pt.Wellenſittich Herren
grün, entflogen; am armbanduhr
Ring ez. M. Sch. braunes Zifferblatt,
266. Gegen Beloh. verloren. Gegen aute Belohnung ab

zugeben bei Moll,

8 Uhr, Zimmer 9;
Fachzeichnen: Beginn Dienstag, den 28. Mai 1940,

um 18.20 Uhr, Zimmer 9.
Rechenſchieber und Tabellenrechnen: Beginn Diens

tag, den 28. Mai 1940, um 20.30 Uhr, Zimmer 16.

(Peter), graublau,

Schika, Ammendorf, geben Halle (S.),

Wellenſittich

entflogen. Gegen

nung abzugeben bei Belohnung abzu

Mittelſtraße 1- Dieſterwegſtr. 12.
Halle (S.), Gräfe
ſtraße 14, part.
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Arbeit und Wirtſchaſt

Wirtschaftspolitik der Vernunft
Grundlagen der neuen europäischen Wirtschaftsordnung

Am Rabmen der auf der Breslauer Meſſe
veränſeglteten zwiſchenſtagt lichen Wirtſchafts
beſprechungen erklärte Prof. Hunke, der
Präſident des Werberates der deutſchen
Wirtſchaft, über das Thema: „Spekulativn
vder konſtruktive europäiſche
Wirtſchaftspolitik?

Die nationalſozialiſtiſche Wirtſchafts
auffaf ung habe vor allem die Wirtſchaft als eine
Reihe Organiſationsgufgaben begreifen
und dementſprechend die Führung handeln
laſſen. Die an gel ſächſiſche Wirtſchaftsord
nuüng, die bisher herrſchend geweſen iſt, hat die
Ausſchaltung aller außerökonomiſchen Faktoren, die
Herrſchaft des Kapitals und die internationale
re zum Siege geführt. Heute, erklärte
Profeſſor Dr. Hunke, iſt dieſe Wirtſchafts
ordnung der Welt wirtſchaft zer-
fallen. Die Entthronung des Goldes und die
Zerſtörung der internationalen Freizügigkeit läßt
e nicht mehr beſtreiten. Zerfall der Weltwirt
chaft bedeutet aber nicht, daß keine Warenſtröme

mehr von Land zu Land gingen, daß kein Austauſ
mehr ſtattfände, ſondern daß ſich der Maß ſt a
Und der Sinn des Austauſches geändert habe.
gu der Zeit der angelſächſiſchen Weltwirtſchaft habe

er Preis den Austauſch dirigiert, heute treten
neben den Preis eine ganze Reihe von Faktoren,
wie Möglichkeit des Tauſches, Sicherheit
der Verkehrswege, politiſche Freund
ſchaften und Feindſchaften, Liefermöglichkeiten uſw.,

auch die Entthronung des Goldes ſer heute voll
kommen. Ausgehend von dem Beiſpiel Deutſchlands,
wo ſich, gegründet auf die eigene Kraft und die
eigene Arbeit, eine wirtſchaftspolitiſche Entwick
lung von bisher unerreichter Stabilität vollzogen
habe, habe ſich eine konſtruüktive Wirtſchaftsordnung
für immer neue Länder entwickelt. Die weſent
lichen Gedanken dieſer Wirtſchaftsordnung
ſeien folgende:

Die Beugung der Wirtſchaft unter die
Souveränität des Volkes und derPolitik.

2. Die Erhaltung der Jnitiative des
Jndividuums ſei der wichtigſte Faktor der
konſtruktiven europäiſchen Wirtſchaftsordnung.

3. Die Grundlage der neuen europäiſchen Wirt
ſchaftspolitik ſei der Gedanke der Wirtſchafts
emeinſchaft. Europa ſei eine wirt
chaftliche Einheit.

4. Die Vorausſetzung einer neuen konſtruktiven
europäiſchen r ung ſei eine neue
politiſche Ordnung. rſt die Ordnung
mache den Austauſch der Produkte zu dem, was
man Wirtſchaft nenne.

Die neue politiſche Ordnung Europas kann, wie
Profeſſor Hunke erklärte, ohne Deutſchland nicht
mehr hergeſtellt werden. Heute ſei das Deutſche Reich
dabei, einer konſtruktiven europäiſchen Wirtſchafts
ordnung zum Siege zu verhelfen, die ſchon ſehr weit
verwirklicht ſei. Die Zeit
ſierung ſei theoretiſch und praktiſch
von Erfolg gekrönt geweſen.

Gemüse jetzt in reicheren Mengen
Ausreichende Transportmittel zur Verteilung geernteter Uebersechüsse
Die Gemüſemärkte ſind jetzt reich

kicher beſchickt. Es gibt augenblicklich Rha
harber, Spinat, Salat, Radieschen, Zwiebeln
in reichlicheren Mengen. Auch neue Kartof
feln ſind ſchon zu haben. Bei den Früh
gemüſen, z. B. Rhabarber und Spinat,
handelt es ſich überwiegend um Frei
land gemüſe. Auch bei Kopfſalat ſind die
aus den Treibhäuſern ſtammenden Mengen
von den Freilandkulturen abgelöſt worden.
Durch den Froſt haben die Gemüſeſaaten
und Pflanzen in einigen Gebieten etwas
gelitten, die Frühjahrsausſaaten und die
geſetzten Pflanzen ſtehen dagegen überall
gut, ſo daß bei entſprechender Witterung mit
einer guten Ernte zu rechnen iſt.

Der Bedarf an Gemüſe iſt allerdings auch er
heblich geſtiegen. Durch den langen Winter
hat ſich in dieſem Jahr, wie in allen anderen
europäiſchen Ländern, die Frühgemüſeernte etwas
verzögert. Zur Zeit iſt ſie erſt in Süd und

Südweſtdeutſchland in vollem Gange.
Die in dieſen Gebieten geernteten Ueberſchüſſe wer
den, wie auch in früheren Jahren, nach Nordund Oſtdeutſchland re Aus reichen de
Transportmitte ſtehen dafür be
reit. Da die Ueberſchüſſe aber noch nicht aus
reichen, um eine gleichmäßige Verſorgung der ein
zelnen Reichsgebiete zu ſichern, wird auch die
Frühgemüſeeinfuhr überwiegend in dieſeGebiete gelenkt, denn die eigene Gemüſeernte ſetzt
hier erſt ſpäter ein. Hierher gehen unſere haupt
ſächlichſten Einfuhren aus Jtalien. Allerdings
haben ſich auch in Italien Froſtſchäden bemerkbar
gemacht, ſo daß die zur Verfügung ſtehende Aus
fuhrmenge in dieſem Jahr etwas geringer als in
früheren Jahren ſein dürfte.

Aus Jtalien führen wir zur Zeit vor allem
Spinat, Salat und junge Erbſen ein. Die italie
niſchen Blumenkohllieferungen dagegen gehen zu
rück, weil die Ernte beendet iſt. Doch bald wird
Holland, das nächſt Jtalien unſer wichtigſter
Gemüſelieferant iſt, gus der bevorſtehenden Ernte
die Blumenkohllieferungen aufnehmen.

Bronze- Glocken abliefern
Zur Ablieferungspflicht von Bronze Glocken und

Gebäudeteilen aus Kupfer wird von der Reichsſtelle
für Metalle darauf hingewieſen, daß dieſe nicht nur
für die kirchlichen Stellen, ſondern auch für alle
privaten Beſitzer gilt. Die Beſitzer von
Kirchenglocken und gebäudeteilen haben die Mel
dung unverzüglich ihrer vorgeſetzten Kirchenbehörde,
die übrigen Meldepflichtigen dem zuſtändigen
Bürgermeiſter zu erſtatten. Von dieſer Regelung
ſind bis auf weiteres u. a. ausgenommen Glocken,
deren Stückgewicht weniger als 10 Kilogramm be
trägt, und Glocken für Signalzwecke.

Dividendensenkung
Die Bergwerksgeſellſchaft Hiberniag hat die

Dividende für das letzte Geſchäftsjahr von 5 auf
4 v. H. herabgeſetzt. Die Gründe, mit der
dieſe Maßnahme vegleitet wird, ſind in mehr als
einer Beziehung bemerkenswert. Einmal war das
Bedürfnis maßgebend, jetzt eine beſonders vor
ſichtige Finanzpolitik zu betreiben und möglichſt
viel Reſerven zu bilden. Dann aber und das
iſt offenbar der weit wichtigere Grund wünſcht
die Geſellſchaft, ihre Dividende an die
ſtaatliche Zins und Kreditpolitir

anzupaſſen. Dieſes ſei eine Aufgabe der ſtaatlichen
Unternehmen, aber auch der großen Aktiengeſell
ſchaften. Die Hibernia dürfte nur das Signal für
ein ähnliches Verhalten anderer ſtaatlicher Geſell
ſchaften und der großen privaten Aktiengeſellſchaften
gegeben haben.

Kurze Wirtschaftsumschau
Gemeinſchaftshilfe der Wirtſchaft

Die Reichswirtſchaftskammer hat eine „Bei
hilfe ordnung im Rahmen der Ge

meinſchaftshilfe der Wirtſchaft“ erlaſſen, durch die die Reichswirtſchaftskammer ein
heitliche Grundſätze feſtſetzt, die als Richtlinien im
Sinne des g 1 der Verordnung über die Gemein
ſchaftshilfe der Wirtſchaft vom 19. Februar 1940
gelten.

Der Kursſturz in Neuyork
Die an der Neuyorker. Börſe eingetretenen

Kurseinbrüche wurden nicht nur durch
die allgemeine Panikſtimmung wegen der Nieder
lagen der Weſtmächte ausgelöſt, ſondern auch durch

die ſtändig an Raum gewinnenden Gerüchte,
daß die Weſtmächte bereits vergebene Rüſtungs
aufträge zurückzögen, und ferner durch
die Annahme, daß die Weſtmächte zur Abwicklung
der vergebenen Aufträge keine Zeit mehr hätten.

70 v. H. der Welt-Goldvorräte in USA.
Die et ar der USA betrugen am 20. Mai

gemäß Verlautbarung des Staatsdepartements
19 048,5 Mill. Dollar gegen 15 906,3 Mill. Dollar
zum gleichen Zeitpunkt 1939, das heißt 70 v. H.
ſämtlicher Goldvorräte der Währungen der Welt.

Die Welt-Tabakernte 2,3 Mill. Tonnen
Die Welt-Tabakernte für 1939 wird auf

2,3 Mill. Tonnen geſchätzt. Sie liegt damit höher
als in den letzten Jahren (1934—1938: 1,9 bis
2,2 Mill. Tonnen,)

Schlachtviehmarkt Halle

ger.
Kühe: 41,5--43,5, 36,0-—39,5,

Färſen: 44,50, 39,5--40,5, 35,50,
nd.: Kä.: 63, 57, 48 388,

Hammel: bſt. Maſtl.: Stallmaſtl. 48-51, Holſt. Weide
maſtl. bſt. jg. Maſth. Stallmh. 48—51, Weidemh.
De mittl. Mſtl. u ält. Mſth. 44,—, ger L. u. H.Schafe: 44, 40, 32 Schweine: 54,50, 54,50, 54,50,
53,50, 50,50, 48,50, 38,5--42. Sauen: fette 54,50, and.

Eber Altſchneider 54,50, Ausſtichtiere über Notiz

der Autarki-

Turnen Sport Spiel
vo

Jungen und Mädel
es kann beginnen

In unermüdlicher Kleinarbeft ſind in ſämtlichen
„Gebieten des Reiches die Vorausſetzungen für die
Durchführung des Reichsſportwettkampfes der
HitlerJugend am heutigen Sonnabend und Sonntag
geſchaffen worden. Jn den kleineren Städten, in
Dörfern und Gemeinden, die über Sportanlagen.
nicht oder doch nur in beſcheidenem Umfange ver
fügen, war es natürlich weit ſchwieriger als in der
Großſtadt, Plätze und Helfer zu finden. Aber auch
hier und überall da, wo die HJ. Führer an die
Front gingen, haben ſich aus den Reihen der
NSRL. Vereine und im Lehrkörper der Schulen die
Männer und Frauen bereitwilligſt zur Verfügung
geſtellt, damit das große Werk gelinge.

Von der Vielzahl der benötigten Geräte, Bällen,
Keulen, Stoppuhren, von der Herrichtung der
Aſchenbahnen, der Sprunggruben und Wurffelder,
von all' dieſen Dingen weiß der Außenſtehende
meiſt nichts. Zum feſtgeſetzten Termin am Sonn
abend und Sonntag ſind ſie da. Es war nicht
immer leicht, das ganze Material zu beſchaffen und
ſo muß man die Leiſtung dieſer von wenigen
getragenen großen Organiſation beſonders an
erkennen.

Ueberall im Reich herrſcht lebhafter Betrieb.
Schon frühmorgens um 8 Uhr beginnen heute die
Pimpfe und Jungmädel. Am Sonntag erreichen die
Kämpfe der HJ. und des BDM. dann ihren Höhe
punkt.

Nach der Neuordnung im Berufsringkampf
findet jetzt vom 30. Mai bis zum 1. Juni in der

der TC Altenburg teil.

Berliner Bockbrauerei ein Turnier im Halbſchwer
und Schwergewicht ſtatt, an dem u. a. Schwarz jr.,
Kujanpää (Finnland), Dilbeks (Lettland) und der
Sudetendeutſche Pugner teilnehmen.

Ein Sonderrenntag für das Rote Kreuz findet
am 15. Juni in Berlin -Karlshorſt ſtatt. Sein ge
famter Ertrag wird uneingeſchränkt dem DRK. zu
geführt, das ſchon am vergangenen Sonntag vom
UnionKlub 10 000 RM. erhielt.

Bezirksgruppenmeiſterſchaft
im Frauen Hockeny

Recht intereſſante Spiele gibt es am Sonntag
auf der Ziegelwieſe in Halle. Und zwar ſpielen

dort alle Frauenmannſchaften unſerer Bezirksgruppe
außer THC. Jm wichtigſten Spiel treffen ſich um
14 Uhr die beiden ſpielſtärkſten Mannſchaften
RotWeifß 1. Merſeburg 99 1. Anſchließend
kreuzen Halle 96 1. MHC I. die Schläger.
Ferner ſpielen noch Halle 96/RotWeiß Sen. gegenMHC/ Merſeburg 99 1. M. das fällige Punktſpiel.
Am Vormittag treffen ſich im Geſellſchaftsſpiel
Rot Weiß. 1. M. CHC (02 Köthen. Weitere
Spiele: Rot-Weiß Jugend CHC 02 Jugend.

Halliſche Tiſchtennisſpieler in Reichenbach
Die erſte Tiſchtennismannſchaft der Reichsbahn

ſportgemeinſchaft Halle iſt für den kommenden
Sonntag zur Teilnahme an einem Viererturnier
nach Reichenbach i. V. eingeladen worden. An dem
Turnier nehmen außer dem Veranſtalter, der Tiſch
tennisvereinigung Reichenbach, noch TT Greiz und

Die RSG Halle ſtützt ſich
auf folgende Spieler: Fiedler, Roſche, E. Kern,
R. Kern, Thiele und Wandelt.

Mitteldeutſches Land

Die Ermordete von Lützſcheng ermittelt
Leipzig. Am 21. April war die Leipziger

Kriminalpolizei nach Lützſcheng gerufen
worden, wo aus dem Elſtermühlgraben der
Rumpf einer ermordeten Frau gezogen wor
den war. Die Mor kommiſſion hatte dann
weitere Leichenteile und ſchließlich den Kopf
geborgen. Nun iſt es der Kriminalpolizei
in mühevoller Kleinarbeit und mit An
wendung beſonderer Verfahren gelungen,
die Ermordete zu ermitteln. Es handelt ſich
um die Propagandiſtin und Kellnerin
Hedwig Auguſte Thereſe Anna Bormann
eb, am 18. September 1900 in Staß
urt (Kr. Calbe).

Die Feſtſtellungen ergaben weiter, daß
die. B. ſeit 1982 mit Unterbrechungen in
Leipzig wohnte. Vom 3. bis 19. April war
ſie in einem Weinlokal in Plauen (Vogtl.)
in Stellung. Sie kehrte am 19. April nach
Leipzig zurück und übernachtete in einem
Hotel, wo ſie am 20. April gegen 9 Uhr ge
weckt wurde und die Gaſtſtätte verließ ohne

ein Frühſtück einzunehmen. Zwiſchen 10
und 10.30 Uhr wurde die Frau noch in
einem Geſchäft geſehen. Von da ab fehlt
jede Spur, bis dann am 21. April ein Teil
der Leiche im Elſtermühlgraben gefunden
wurde.

Die B. war als hyſteriſche Frau bekannt,
die ſich oft wichtig tat, erklärte, Vortrags
reiſen zu unternehmen und ſich zeitweilig
den Doktortitel beilegte. Teils war ſie als
Propagandiſtin in Waren für Körperpflege,
teils als Kellnerin in Wein und Animier
lokalen tätig. Sie war 1,65 Meter groß
unterſetzt, hatte dunkelblonden Bubikopf
und war zuletzt bekleidet mit altgold
farbigem Complet aus einem ſeidenrips
artigem Gewebe, trug Kappe mit roſa
farbigen Blüten, helle Schuhe mit Holzſohle
und hatte eine hellfarbige große Handtaſche
mit Reißverſchluß bei ſich. Ueber ihren Ver
kehr und ihre Lebensgewohnheiten ſind

ters Erwittelungen im Gange.
das Reich

Soeben iſt die erſte Nummer der neuen,
großen Wochenzeitung „Das Reich
erſchienen. Wir machen durch das neue
Blatt Bekanntſchaft mit einem bisher in
Deutſchland unbekannten Zei
tungsTyp. „Das Reich will nicht nur
eine großzügige Ueberſicht über alle poli
tiſchen, kulturellen und wirtſchaftlichen
Probleme des Großdeutſchen Raumes, ſon
dern auch einen Einblick in die brennendſten
Fragen der Weltpolitik geben. In Auf
ſätzen führender Fachleute werden die wich
tigen milktäriſchen Ereigniſſe behandelt und
gedeutet. Aus Vorſchau und Rückſchau
formt die neue Wochenzeitung ein bis in
die Einzelheiten klares Bild unſerer Zeit.
Der anſpruchsvolle Leſer ſieht ſich jedoch
auch über Einzelfragen genaueſtens unter
richtet, die in der Tagespreſſe nicht mit
gleicher Ausführlichkeit behandelt werden
können. Die erſte Nummer der inhalts
reichen, im Großformat gedruckten Zeitung
bringt feſſelnde politiſche und militäriſche
Darſtellungen und macht den Leſer mit den
großen Wirtſchaftsfragen der Zeit bekannt.

m reichhaltigen Kulturteil kommen nam
afte Schriftſteller und bedeutende Männer

der Wiſſenſchaft zu Worte. In „Briefen
aus dem Reich“ ſpiegelt ſich das lebendige
Schaffen der deutſchen Gaue; ein eigener

die ganze Welt umſpannender Nachrichten
ienſt ſorgt dafür, daß der Leſer auch von

den Fragen erfährt, die neben der großen

Politik beſtehen. Zahlreiche Bilder gehören
r reichen Jnhalt der neuen, großen

ochenzeitung. Das Reich erſcheint all
wöchentlich im Deutſchen Verlag, Berlin
W s68, fede Nummer koſtet 80 Pfeunntg
und iſt überall zu haben.

Deſſau. (WHW.Sammelbüchſe be
raubt.) Das Amtsgericht Deſſau hatte
den 27 Jahre alten Werner Beier zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt weil
er in einer Gaſtwirtſchaft in Oranienbaum
in einem unbewachten Augenblick eine
Sammelbüchſe des WHW. beraubt hatte.
Die Staatsanwaltſchaft legte gegen dieſes
Urteil Berufung ein. Die Deſſauer
Strafkammer verurteilte den Volksſchäd
ling zu einem Jahr und vier Monaten
Zuchthaus.

Wittenberg. (Zuchthaus für einen
Die b.) Ein vor dem hieſigen Amtsgericht
ſtehender Angeklagter ſtahl mit Nach
ſchlüſſeln im Winter dem Hauswirt, als
dieſer ſeinen Mietern in ſeiner Wohnung
die Waſſerleitung zugänglich gemacht hatte,
weil die übrigen r eingefrorenwaren, mehrere hundert Mark. Schließlich
riß dem Hauswirt die Geduld, und er zeich
nete einige Scheine, die er zu den anderen
in ſeinen Schreibtiſch legte. Bei einer
Hausſuchung kam durch dieſe gezeichneten
Scheine der Diebſtahl ans Tageslicht. Das
Gericht erkannte anſtatt auf Gefängnis auf
ein Jahr Zuchthau s.

h

Gründlich und großzügig Iöet DAS REICH- seine
Aufgabe, einen umfassenden Überblick über das
Welt geschehen zu geben. Immer sucht es in den Er-

eignissen die großen Linien aufzuzeigen und zeich-
net so in Leitaufsätzen, Erläuterungen und Glössen,

Die neue, große Wochenzeitung

DASs REICH.
zieht die Welt von hoher Ware

in Rückblicken und Ausblicken ein fesselndes Bild
unserer Zeit. Sachlich und lebendig schildettes die
politischen Vorgänge deren Gründe und Hinter
gründe. Das Geschehen auf den Ktiegsschauplätzen
wird von militärischen Sachverständigen eingehend

Für z0 Pfennig überall zu haben

Fordern Sie bitte vom Deutschen Verlag, Bestin W 6s, esge Kostentose Probenummes!

gewürdigt. Sorgfaleig beobachtet DAS REICH-
die Rohstoffmärkte und die
des Krieges auf die Wirtschaft. Literatur, Kunst
und Wissenschaft erfreuen sich besonders liebevoller
Pflege. Auch Mode und Sport sind nicht vergessen,

Rückwirkungen
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Erdſtoß in Halle

Geſtern 21.10 Uhr wurde im Zen-
trum und im Süden unſerer Gauſtadt bis
nach Merſeburg hin ein Erdſtoß wahrge
nommen. Plötzlich gab es ein Schwanken,
das etwa fünf bis ſechs Sekunden anhielt.
Das Schwanken vollzog ſich in ſüd- nörd
licher Richtung. Schäden entſtanden durch
Sturz des Turmkreuzes der Eliſabethkirche
und am Dach des Grundſtückes Gr. Brau
hausſtraße 10.

Der Erxdſtoß wurde auch in Bad Lauch-
ſtädt, Mücheln und Groß-Kayng ſowie im
ganzen Geiſeltal wahrgenommen.

Es iſt wohl das erſtemal feit Menſchen
gedenken, daß in unſerer Gegend ein Erd
ſtoß verſpürt worden iſt. Seine Urſache
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ſobald
ſie feſtſteht, wird eine Erklärung folgen.

Ganz plötzlich mitten in der Arbeit
beginnen die Schreibtiſche unter unſeren
Händen zu wackeln, Fußboden und Decke
ſchwanken. Nach einigen. Sekunden des
Schreckens ſtürzt man auf die Tür zu. Jeder
fragt den anderen: „Was war denn das
Licht aus und, Fenſter auf! Der Waiſen
hausring liegt ruhig, aber gegen den
Moritzzwinger laufen die Leute. Wir
hinterher

Am Eliſabeth-Krankenhaus ſtaut ſich die
Menge. Was iſt paſſiert? Ein Blick in die
Höhe ſagt alles: Vom Turm von St. Fran
ziskus und Eliſabeth iſt das eiſerne Turm-
kreuz mit dem Hahn mit ungeheurem Ge-
töſe auf das Dach des Seitenſchiffes ge
ſchlagen und dann zur Erde geſtürzt.

Die Menſchen erzählen einander immer
wieder, was das für ein geſpenſtiſcher An
blick geweſen iſt, als der Kirchturm ange
fangen hat zu wackeln. Der Taxifahrer, der
gerade beim Abenöbrot zu Hauſe in der
Küche geſeſſen hat, ſagt, „die ganze Küche
fing an zu ſchwanken, und der Küchenſchrank
ſprang auf „Bei uns iſt die Lampe
runtergefallen!“ „Bei uns Bilder von den
Wänden“, erzählen andere.

Wo wollen denn die Polizeibeamten hin
Aufgeregt, wie die Menſchen einmal ſind,
drängen ſie nach. Im Hauſe Brauhausſtr. 10
hat der Schornſtein ſo heftig gewackelt, daß
ſich Stücke des Daches in ſeiner Umgebung
gelöſt haben und unter furchtbarem Ge
polter auf ein darunter liegendes Dach und
in den Hof geſtürzt ſind. Auch hier ſind keine
Menſchen getroffen worden.

Einer der Beamten, der um 21 Uhr ge
rade am Leipziger Turm vorbeigekommen
iſt, ſteht noch ganz unter dem Eindruck des
plötzlich ſchwankenden Koloſſes, deſſen Glocke,
wie von Geiſterhänden gerührt, ſiebenmal
angeſchlagen hat

Ununterbrochen klingelte das Telephon:
„Haben Sie den Eröſtoß auch geſpürt?“ Der
Erdſtoß war geſtern abend und wird auch
wohl noch heute das Geſprächsthema bilden.

Reichsſporkwellkampf der halliſchen HJ.

Auf folgenden Sportplätzen findet heute
und morgen von 8 bis 11 Uhr der Reichs-
ſportwettkampf. der Hitler-Jugend 1940
Bann 36, ſtatt: Sportplatz 98, Reichsbahn
ſportplatz; KTV.-Sportplatz, Univerſitäts
ſportplatz, Jahnſcher Sportplatz, Giebichen
ſteiner Sportplatz, Franckeſche Stiftungen.

Volksſchädling hingerichtet

Am 24. Mai iſt der in Zſcherndorf ge
borene Wilhelm Müller hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Halle am
4. April 1940 als Volksſchädling zum Tode
und lebenslänglichem Ehrverluſt verurteilt
hat. Müller, ein bereits zehnmal vor
beſtrafter gefährlicher Verbrecher, hat im
Herbſt 1939 in der Umgebung von Bitter
feld zahlreiche Einbrüche unter Ausnutzung
der Verdunkelung begangen.

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum
Prokuriſt Pg. Bruno Pirl b
Weißenfelſer Braunkohlen AG.

Jhren 70. Geburtstag kann heute Frau Anna
Munkelt geb. Stehfeſt, Jahnſtraße 5, in guter
Geſundheit feiern.

begeht heute
ei der Werſchen

Tagung des Führerkorps der Partei

auf der Gauſchule Wektin
Am Freitagnachmittag hatte unſer Gau

leiter, wie das Gaupreſſeamt mitteilt, ſeine
engſten Mitarbeiter, das Führerkorps der
Partei, die Gauamtsleiter, Kreisleiter
und Führer der Gliederungen zu einer
wichtigen Arbeitstagung nach der Gau-
ſchule Wettin zuſammengerufen. Jm Mit
telpunkt der Tagung ſtand eine richtung-
weiſende Rede des Gauleiters, der
dem Empfinden aller Anweſenden Ausdruck
gäb, indem er betonte, wie aller Gedanken
ſich jetzt unſeren Soldaten und dem Führer
an der Front zuwenden. Jn dieſen Tagen
zeige ſich die Einheit von Führung, Volk
und Waffe.

In ſeinen politiſchen Ausführungen be
handelte der Gauleiter insbeſondere die
Haltung der neutralen Staaten.
Dieſe Neutralität, wie ſie von den einzel-
nen Ländern ausgeübt wurde, war ein
Verſuch, mit allen verfügbaren Mitteln
die kapitaliſtiſche Herrſchaft des Geldes
aufrechtzuerhalten. Jhre Neutralität ent
ſprach der Geſinnung ihrer führenden
Schichten; ſie war ungeſchminkte Wirt
ſchaftsplutokratie. Die Vertreter der weſt
lichen Demokratien haben das national

ſozialiſtiſche Deutſchland angegriffen, weil

ſie die ſoziale Jdee angreifen wollten. Die
Neutralen wurden von den Weſtmächten
deswegen in den Krieg einbezogen, weil ſie
die Lücke in der Blockadefront bildeten; ſie
alle haben an der planmäßigen Zerſtörung
des Begriffes „Neutralität“ mitgearbeitet.

Weiter beſchäftigte ſich der Gauleiter
mit der Politik der Achſenmächte.
Eine fundamentale Verlagerung des
Schwerpunktes in politiſcher, wirtſchaft
licher und geiſtiger Hinſicht ſei in Europa
eingetreten. Wenn heute die Franzoſen an
ein zweites Wunder an der Marne glaubten,
ſo ſei dies der größte Jrrtum. Denn dem
gegenüber ſtehe das Wunder der deutſchen
Volkwerdung. So wie wir hoffen und
wiſſen, ſchloß der Gauleiter, daß uns der
Herrgott helfen wird, ſo wahr wiſſen wir,
daß dieſer Krieg das Ende der weſtlichen
Plutokratien ſein wird.

Die Arbeitstagung wurde fortgeſetzt mit
einer Reihe von Referaten, die wichtige
Fragenkomplexe. des augenblicklichen Ein
ſatzes in der inneren Front zum Thema
hatten, und in der auch in gemeinſamer
Ausſprache die Männer des Führerkorps
zu Worte kamen.

Bezugſcheine für Parkeinniformen
Um den gewaltigen Einſatz der Partei

zur Erfüllung ſtaatspolitiſch wichtiger Auf
gaben erfüllen zu können, hat der Reichs
ſchatzmeiſter im Einvernehmen mit dem
Sonderbeauftragten für die Spinnſtoffwirt
ſchaft den Bezug von Uniformen der Partei,
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen
Verbände einheitlich geregelt und die Aus
gabe von Uniformbezugſcheinen
verfügt. Die Anträge auf Erteilung eines
Uniformbezugſcheines müſſen über die vor
geſetzte Parteidienſtſtelle an den Reichsſchatz
meiſter geſtellt werden. Die Bezugſchein
erteilung erfolgt grundſätzlich nur dann,
wenn die Parteidienſtſtelle den Bezug einer
Uniform als unbedingt erforderlich erachtet
und keine Möglichkeit beſteht, die
Uniform von einem zur Wehrmacht ein
berufenem Kameraden zu erwerben. Der
Uniformbezugſchein berechtigt zum Erwerb
des darauf näher bezeichneten Gegenſtandes
bei einem von der Reichszeugmeiſterei der
NSDAP. zum Handel mit parteiamtlichen
Gegenſtänden zugelaſſenen Einzelhändker.
Soll die Uniform nach Maß angefertigt
werden, ſo iſt der Bezugſchein bei einem
zur Herſtellung von pärteiamtlichen Uni
formen zugelaſſenen Schneider abzugeben.

Seife für Schmuhbetriebe

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Zuteilung von
Seife für Schmutzbetriebe.

Alles für die Geſundheit der Jugend unſeres Gaues
Beſuch in den NsV.-Kinderheimen Alsleben und Günkersberge“ (Harz)

NSG. Alljährlich wieſen die ſtolzen Ab
ſchlußzahlen eines Arbeitsjahres der natio
nal ſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt auch auf
dem Gebiete der Jugenderholungs-
pflege umfaſſendes Material auf, das uns
ein Beweis dafür iſt, in welch großem
Umfange die Kinderheim und Kinderland
verſchickung ihren Verlauf genommen hat.
Sie waren zugleich auch der beſte Beweis
dafür, daß mit dieſer Maßnahme Tauſenden
Jungen und Mädel Geſundheit und
Kraft erhalten und gegeben wurde.

Als das deutſche Volk den Abwehrkampf
in einem ihm aufgezwungenen Kriege auf
nahm und Tauſende deutſcher Väter unter
die Fahnen traten, Tauſende deutſcher
Mütter an ihrer Stelle die Arbeit in den
Betrieben aufnahmen, da war es etwas
Selbſtverſtändliches, daß gerade die er

holungsbedürftigen Kinder dieſer Familien
auch während des Krieges durch die NSV.
die Freude an einem mehrwöchigen Ex-
holungsaufenthalt haben ſollten. So wurde
die Kinderheimverſchickung auch im Gau
Halle- Merſeburg trotz des Krieges
im Rahmen des Möglichen geplant und zur
Durchführung gebracht. 1000 Klein
kinder werden im Laufe dieſes Jahres
in die Heime Bad Köſen und Breitenſtein
im Harz zur Verſchickung kommen. 2315
ſchulpflichtige Kinder finden erholende
Aufnahme in den ſchönen und ſtolzen
Kinderheimen Alsleben und Güntersberge,
kehren ein in den Heimen Buchholz, Bad
Köſen, Trautenſtein und Schleuſingen, um
in Gemeinſchaft die Wochen der Freude zu
verleben. Darüber hinaus wird auch der
Jugenderhovlungspflege ſchulen t la ſſ.e

Aufn. Gaupreſſeamt
Bei fröhlichem Spiel im Garten des NSV.-Kinderheimes in Güntersberge (Harz)

ner Jugendlicher, alſo unſerer Jung-
arbeiter und Jungarbeiterinnen im Gau
Halle-Merſeburg, Rechnung getragen. 720
Jugendliche verteilen ſich während dieſes
Jahres auf die Heime Düben und Winkel-
mühle, um. dann nach verantwortlicher
Pflege erholt an ihren Arbeitsplatz zurück
kehren zu können.

Wir können alſo mit Freuden feſtſtellen,
daß auch in unſerem Heimatgau, wie in
allen anderen Gauen des Reiches, die Kin
derheimverſchickung keine weſentliche. Beein
trächtigung durch den Krieg erfahren hat.

Unſer Beſuch, den wir in dieſen Tagen in
den Kinderheimen Als leben (Saale) und
in Güntersberge im Harz machten, war
wieder die beſte Beſtätigung für dieſe wert-

volle Geſundheitsmaßnahme der Partei. Wir
haben wie ſchon ſo oft, an dem Tageslauf

ſerer Jungen und Mädel in dieſen
Heimen keilgenommen, ſaßen mit ihnen
gemeinſam zu Tiſch und konnten die ein
ſtimmige Feſtſtellung mit auf den Weg
nehmen, daß die Verpflegung während ihres
Erholungsaufenthaltes „ganz groß“ iſt.

Mit beſonderer Freude begrüßten die
Kinder in ihrer Mitte den Gauamtsleiter
Pg. Lamminger. Begeiſtert berichteten
die Jungen und Mädel dem Gauamtsleiter
von ihren Erlebniſſen im Heim und der
ſchönen Umgebung und erzählten ihm, daß
zu Hauſe ihre Mütter froh wären, daß ſie
gerade in dieſer Zeit an dem Glück eines
Erholungsaufenthaltes teilhaben könnten.

Gemeinſam mit allen anderen Gauen im
Reich wird unſer Gau Halle- Merſeburg auch
weiterhin die Erholungsmaßnahmen für
unſere Jugendlichen durchführen, um damit
die Vorausſetzungen für ein geſundes und
ſtarkes Volk mit ſchaffen zu helfen.

Das Glück hält an
Geſtern abend wurde in einer hieſigen

Gaſtſtätte von einem Handwerksmeiſter
wieder ein Gewinn von 500 RM. aus dem
Kaſten eines braunen Glücksmannes ge
zogen. Der Gewinner will mit dem Geld
einen lange gehegten Wunſch verwirklichen
und ſein Geſchäftslokal renovieren.

enffdlfen und ausklingen lassen.

duno- ein Begriff für hohe

ie feine und reine beſchmacksbildung

ist es, welche den aonspruchsvollen
Rauchen zum duno-Raucher werden ließ.

No. menfhelt eine Auslese feinen Orientſabohke,
die auf Grund des bewohrten Mischungsrezepfes

zusammengesfelltsind und durch das runde
formaof ihnen ganzen Anomar-Reichfum
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Schütt Feldpoſtſendungen vor Verderb!
Zahlreiche Feldpoſtſendungen mit Liebes

gaben an Empfänger, die verſetzt, ver
wundet, vermißt oder aus anderen Gründen
nicht mehr der angegebenen Poſtnummer
zugeteilt ſind, müſſen an den Abſender
zurückgeſandt werden. Solche Sendungen
erhalten die Abſender infolge der Hin und
Rückſendung häufig beſchädigt oder mit ver
dorbenem Jnhalt zurück. Dies kann ver
mieden werden, wenn der Abſender die
Sendung für jeden Fall dem Truppenteil
zur vbeliebigen Verwendung zur Verfügung
ſtellt. Dies wird durch einen Vermerk etwa
folgenden Jnhalts erreicht: „Wenn un z u
ſtellvar, zur Verfügung desTruppenkteils.“ Damit wird nicht nur
wertvolles Volksgut vor dem Verderben
geſchützt, ſondern es erhält auch mancher
Soldat eine Liebesgabe, den ſonſt keine
erreichen würde.

Perſonalnachrichten der Regierung

Ueberwieſen wurde Regierungs
aſſeſſor Dr. Stotz aus Perleberg zur
Regierung Merſeburg. Verſetzt wurde
Regierungsoberinſpektor Konrad Mäder
vom Landratsamt Bitterfeld zum 1. Juni an
das Landratsamt Pleß (Regierungsbezirk
Kattowitz). Regierungsinſpektor Hans
Schulze von der Regierung Merſeburg
wurde vom 1. Juni ab mit der kommiſſari
ſchen Verwaltung der Regierungsober
inſpektorenſtelle beim Landratsamt Bitter
feld beauftragt Ernannt wurden die
Regierungsinſpektoranwärter Reckmann,
Schulz und Nagler zu apl. Regierungs
inſpektoren.

Selkene Raubliere im Joo
Jm Raubtierhaus unſeres Zoologiſchen Gartens

iſt eine reichhaltige Sammlung ſeltener Raubtiere
untergebracht. Beſonders auffallend iſt der
ſchwarze Panther, der neben ſeinem Käfig
envſſen aus der Neuen Welt, dem ſchwarzen
aguar, wohl das intereſſanteſte Tier dieſer

Neueingänge iſt. Zwei Jagugre fallen durch
e Mächtigkeit auf. Drei Leoparden der
kleineren Art ſind mit dem Wärter noch nicht recht
einig, denn ſobald er ſich ſehen läßt, ſpringen ſie
fauchend ans Gitter. Ruhiger iſt der Korega
Levpard aus Perſien, der durch den dicken, be
haarten Schwanz auffällt und damit an den Schnee
leopard oder Jrbis erinnert. Ein Paar aus Afrika
importierter Löwen zeigen den Unterſchied zu den
hier geborenen deutlich.

„100 Jahre Briefmarken“
Kurt Zickenbach, der Vorſitzende des BSC

r re ſprach am Freitag im Semin arfür Verkehrsweſen an der Univerſität Halle
über obiges Thema. Seine Ausführungen, die
durch viele Lichtbilder illuſtriert wurden, zeugten
von umfaſſender Sachkenntnis und bildeten einen
Spiegel eigener Art für die geſchichtlichen Ereigniſſe
der letzten hundert Jahre. Während die Briefmarke
wahrſcheinlich in Linz erfunden wurde, führte man
ſie am 6. Mai 1840 zuerſt in England ein Die
erſte deutſche Briefmarke war der ſchwarze Einzer
von Bayern. Die Marken der Staaten, Fürſten
tümer und Städte, die dann bis 1866 ihre eigenen
Briefmarken zu drucken begannen, waren bunt und
mit phantaſtebollen Bildern bedeckt. Der General
poſtmeiſter Stephan ſchuf die Poſtkarte, die im
Kriege 1870/71 als Feldpoſtkarte große Beliebtheit
gewann. Der 1873 von Stephan geſchaffene Welt
poſtverein machte dem Markenunweſen kleiner und
kleinſter Jnſtitutionen ein Ende, die Briefe für
den Ort“ hingegen wurden noch bis 1900 vielfach
von Privatpoſten befördert. So alt wie die Brief
marke iſt auch das Briefmarkenſammeln. Und der
„Erfinder“ des erſten großen Sammelbuches war
ein Hallenſer: Schon 1885 plante er, ein ſolches Buch

herauszugeben ir.
Verdunkelnnmg.

Von Sonnabend 21.04
Uhr bis Sonntag 4.39

W Uhr. Mondanfgang
S Sonnabend 24.14 Uhr,

Monduntergang Sonn
tag 8.44 Uhr.

Unveränderke Lebensmiktelzukeilungen im Juni
Mehr Bukker ſtakk Rargarine Sonderzukeilung von Kunſthonig Reis auf Nährmiltelkarke

Die dem Verbraucher für die Zeit vom
3. bis 30. Juni auf Karten zuſtehenden
Lebensmittelmengen bleiben, wie ein Erlaß
des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft beſtimmt, gegenüber den
bisherigen Rationen unverändert. Beim
Fett wird, wie bereits mitgeteilt, bei gleich

bleibender Geſamtration die Butterration, die
nicht gegen Margarine austauſchbar iſt, er
höht. Es wird alſo eine weitere Verlagerung
des Verbrauchs von der Margarine zur
Butter durchgeführt.

Bisher erhielt der Normalver-
braucher ſeine vierwöchentliche Geſamt-
fettration von 887,5 Gramm zu 90 Gramm
in Form von Margarine und zu 375 Gramm
in Form von Butter. Bei den reſtlichen
422,5 Gramm konnte er wählen, ob er da
für Butter oder Margarine haben wollte.
Nunmehr bekommt er 500 Gramm in Form
von Butter und kann bei 390 Gramm
zwiſchen Butter vder Margarine wählen.
Die Fettration der Kinder von 6 bis
14 Jahren iſt von 1037,5 auf 1050 Gramm
erhöht worden. Sie bekommen nunmehr

550 Gramm Butter und haben bei weiteren
500 Gramm die Wahl zwiſchen Butter und
Margarine. Die Fettration für Klein
und Kleinſtkinder iſt aber unverändert
geblieben.

Außerdem erhalten auch die Schwer und
Schwerſtarbeiter die Möglichkeit, auf ihre
Zuſatzkarte an Stelle von Margarine
Butter zu beziehen. Darüber hinaus wird
erwartet, daß von der Wahlmöglichkeit
zwiſchen Butter und Margarine zugunſten
des Butterbezuges in weiteſt gehendem
Maße Gebrauch gemacht wird.

Alle Verſorgüngsberechtigten, die im
Beſitz der Reichsfleiſchkarte für Normal
verbraucher und der Reichsfleiſchkarte für
Kinder bis zu ſechs Jahren ſind, erhalten
eine Sonderzuteilung von 5Gramm Kunſthonig je Perſon. Die
Ausgabe des Kunſthonigs an die Ver
braucher erfolgt auf die Abſchnitte Fl. 1
dieſer Karte, die zur Erleichterung des
Warenbezuges den Aufdruck „125 Gramm
Kunſthonig, Sonderzuteilung“ erhalten
haben. Die Verteiler haben die Abſchnitte
beim Verkauf des Kunſthonigs abzutrennen

und aufzubewahren. Außerdem wird auf
die Einzelabſchnitte N 25 bis N 29 der Nähr-
mittelkarte an Stelle von je 25 Gramm
Nährmitteln je 25 Gramm Reis ab
gegeben.

Wie in der letzten Zuteilungsperiode, be
ſteht auch jetzt die Möglichkeit, an Stelle von
150 Gramm Nährmitteln eine große Doſe
oder zwei kleine Doſen Kondensmilch
oder eine Doſe Obſt- oder Gemüſe
konſerven oder 250 Gramm Trocken-
pflaumen zu beziehen. Es ſollen jedoch
lediglich die vorhandenen Beſtände geräumt
werden, ſo daß die Verſorgungsberechtigten
nicht damit rechnen dürfen, von der Wahl
möglichkeit ausnahmslos Gebrauch machen
zu können. Nährmittel können jedoch in
jedem Falle bezogen werden.

Um eine vrdnungsmäßige Belteferung
ſicherzuſtellen, iſt es unbedingt erforderlich
daß die Beſtellſcheine einſchließlich des
Beſtellſcheines IV der Reichseierkarte, ſofort
nach Aushändigung der Lebensmittelkarten
bei den Verteilern abgegebenwerden.

HJ.-Führerſchulung in Halle
Brigädeführer Ray und Bannführer Schenke ſprachen

Führerſchulung und Führerausleſe ſind
wichtigſte Aufgaben der H. im Kriege. Alle
Woche kommt die junge Nachwuchsführer-
ſchaft zuſammen, um ausgerichtet und ge
ſchult zu werden. So ſprachen bisher Führer
der Bewegung und Offiziere vor der halli
ſchen Führerſchaft, um ihnen die Größe der
Aufgaben aufzuzeichnen. Es kamen die
Kameraden von der Front und ſprachen
über den Einſatz, über das große Ringen
und über die Forderungen, die die Front
an die Heimat ſtellt.

Bei der geſtrigen Führerſchulung auf der
Nachtigalleninſel konnte der K.Führer des
Standortes Halle, Obergefolgſchaftsführer
Scheffler, den Führer der SA.Brigade
38, Brigadeführer May, und den K.Stabs
leiter des Gebietes Mittelland, Bannführer
Schenke, begrüßen. Als alter SA.Führer
ſprach Brigadeführer May über den Kampf
der SA. vor der Machtübernahme und
von den Aufgaben der SA. in den Aufbau-
jähren und jetzt im Kriege. Beſonders folg-
ten die H. und DJ. Führer den Ausführungen des Brigadeführers über die
vor und nachmilitäriſche Wehr
ertüchtigung, die in jungen Jahren

erint und bis ins ſpäte Alter durchgeſetzt
wird.K.-Bannführer Scheffler dankte dem
Brigadeführer für ſeine Ausführungen und
gab ihm die Gewißheit, daß die Führerſchaft
der H. im Krieg ſich dafür einſetzt, die vor
militäriſche Ausbildung der Jugend zu
einem Grundſtein für die geſamte Wehr
ertüchtigung zu machen.

K.Stabsleiter des Gebietes, Bannführer
Schenke, ging auf die beſondere Arbeit
des HJ. Führers im Kriege ein. Er
beleuchtete viele Fragen und Sorgen des
Jugendöführers und zeichnete die Grund
forderungen auf, die heute an Stamm und
Pflicht-HJ. geſtellt werden müſſen. Das
Letzke von unſeren Jungen in Schule,
Beruf, ja überall zu fordern, ſo führte er
aus, iſt eine Pflicht dieſer Stunde. Neben
einer ſtraffen äußeren Haltung kommt es
heute mehr denn je auf die innere Haltung
an. Die durch Vorbild zu erziehen, iſt die
entſcheidendſte Aufgabe des Jugendöführers
im Krieg. So wurden aus der täglichen
Arbeit heraus viele Fragen und Srhwierig-
keiten geklärt, und die Führerſchaft des
Standortes Halle dankte ihrem Stabsleiter
für die wertvollen Anregungen und die klar
geſtellten Forderungen, die er an ſie ſtellte.

Perſonalien der Reichsbahndirektion
Ernannt wurden zum ReichsbahnOberinſpektor

die ReichsbahnInſpektoren Collet, Jurk, Wölffling,
Friebe und Stäudenraus; ReichsbahnOberſekretär
die ReichsbahnSekretäre Paul Wolf, Erich Lip
pert, Kopf und Eliſabeth Röthig; techn. Reichsbahn
Inſpektor die außerplanm, techn. ReichsbahnJnſepk
koren Härzer und Rammelt; techn. ReichsbahnOber
ſekretär Lokomotivführer Kerſten und techn. Reichs
bahnSekretär Grimm; techn. ReichsbahnSekretär
die techn. ReichsbahnAſſiſtenten Heidemüller, König
Koſel, Franz Lehmann, Proske, Regel, Reuter,
Schleicher, Schmieder und Soldwiſch; techn. Reichs
bahn Aſſiſtenten die Betriebswarte Bjarſch und
Luzak und die apl. techn. ReichsbahnAſſiſtenten
Gerboth, Gottſchild, Köhler, Knopf, Lange, Schiefer,
Schröder, Schütze, Ulm, Rudolf Walther, Wunder
kich, Wunſch und Zieger; Vermeſſungs-Aſſiſtenten
die apl. Vermeſſungs-Aſſiſtenten Elbers, Fleczorek,

Hartmann, Herrmann, Jllguth, Meinel, Pappel
baum und Schneider; Rottenmeiſter Rottenführer
Guſtav Richter apl. techn. ReichsbahnAſſiſtenten
techn. ReichsbahnAſpirant Rau; Telegraphenwerk
führer Telegraphen-Werkführer-Anwärter Roſt;
Raängieraufſeher Rangieraufſeher-Anwärter Rudolf
und Grothe; Reichsbahn-Betriebswart die Reichs
bahnBetriebsaſſiſtenten Hermann Falkner und
Richard Schulze, ſämtlich in Halle.

Belriebsführer und Kunden bekrogen
Der 31 jährige Kurt N. aus Halle hatte

für eine halliſche Großhandlung den Kunden
Waren zu bringen und war berechtigt, Emp
fangsbeſcheinigungen über das für die
Waren empfangene Geld auszuſtellen. Seit
dem Herbſt vergangenen Jahres hatte N. in
mehreren Fällen den Kunden höhere Be

Summen.

träge für die Waren abgenommen. Um
dieſe Betrügereien ſeinem Betriebsführer
gegenüber zu verſchleiern, fälſchte N. auf
den Durchſchlägen die eingetragenen

N. hatte im ganzen 300 RM.
veruntreut. Bei der geſtrigen Verhand
lung vor dem halliſchen Richter war N. voll
geſtändig, und da er nur einmal eine
geringe Vorſtrafe erhalten hatte, wurden
ihm mildernde Umſtände zugebilligt und er
wegen fortgeſetzten Betrugs in Tateinheit
mit fortgeſetzter ſchwerer Urkundenfälſchung
und wegen Unterſchlagung zu ſechsMonaten und zwei Wochen Gefäng-
nis antragsgemäß verurteilt

Moderne Löſchgeräte
Auf dem Gelände einer halliſchen Fabrik wurden

am Freitagnachmittag einem größeren Kreis fahr
bare Kohlenſäure-Löſchgeräte und Handfeuerlöſcher
vorgeführt. Ein ganzer Kurſus der Werkluftſchutz
ſchule Halle ſowie Vertreter zahlreicher mittel
deutſcher Betriebe nahmen an der Vorführung teil.
Es handelte ſich vornehmlich darum, die ſpeziellen
Eignungen der verſchiedenen Löſchgeräte in Fabriken,
Wohngebäuden, für brennende Flüſſigkeiten und
Motoren nachzuweiſen. So wurden alſo in Benzol
kübeln, Teergruben, an Kleinen Scheiterhaufen
Feuer entzündet und gelöſcht. Mit Waſſer, das mit
hohem Druck aus dem Handlöſchgerät geſpritzt wird,
mit Schaum, der eine den Sauerſtoff abſchließende
Schicht über das Feuer legt, trocken, d. h. mit einer
Art Pulver die ſich vorzüglich zum Löſchen von
brennenden Flüſſigkeiten eignet, und mit Kohlen
ſäureſchnee, der ebenſo wie die trockene Löſchmethode
das Material nicht angreift und. ſö verhindert, daß
etwa der Waſſerſchaden noch größer wird als der
Brandſchaden.

Die Gäſte ſahen mit Bewunderung und Staunen
wie die großen und kleinen Geräte der verſchiedeneß
Feuer in Sekundenſchnelle Herr wurden.

Guke Schühen
Die Frontkameradſchaft 1914718,

Halle (S.), legt beſonderen Wert auf den Schieß
dienſt. Erfreulich ſind die immer mehr zunehmen
den SchießEhrennadeln. Es wurden folgende
Nadeln verliehen 39 bronzene, 17 ſilberne, 6 gol
dene Ehrennadeln, 1 große Kyffhäuſer-Nadel,
7 Nadeln Elbe in Bronze, 2 Nadeln Elbe in Silber
Auch das Wettkampfſchießen brachte gute Erfolge
Das beſte Ergebnis erreichte Kamerad Willy Wer
nicke mit 153 Ringen.

Wer kauft, was er nicht braucht,
muß bald verkanfen, was er braucht.

Freude als Heilmittel
Hoffunngsvolle Stimmung im Krankenzimmer Die Kunſt, Kinder bei guter Laune

zu erhalten Die Behandlung der Hirnſchwellung

Conderberiecht der Wiener „Medizinischen Woche“,
Jeder gute Arzt kennt die ungeheure

Hilfe, die das gläubige Vertrauen ſeiner
Patienten für ſeine Heilmaßnahmen be
deutet. Er wird deshalb alles tun, um ſeine
Kranken in zuverſichtliche Stimmung zu
verſetzen. Es kommt aber nicht darauf an,
wie Prof. Dr. Hamburger in einem
Vortrag auf dem internationalen Fort
bildungskurſus Wiener Mediziniſche
Woche“ ausführte, dem Kranken etwas ein
zureden, ſondern ihn durch ruhige Sicherheit
und Selbſtverſtändlichkeit zu überzeugen.
Gerade der kranke Menſch iſt nämlich ſehr
feinfühlig. Skeptiker, die ſelbſt nicht feſt an
die Wirkung ihrer Mittel und den Erfolg
ihrer Methoden glauben, haben es deshalb
am Krankenbett immer ſehr ſchwer.
Andererſeits kann rade die feſte Zuver
ſicht des Kranken ſo ſehr die Heilung beein-
fluſſen und beſchleunigen, daß es manchmal
ſchwer iſt zu beurteilen, welchen Anteil das
Medikament und welchen der Glaube an
der Geneſung hat. Ebenſo iſt auch die
Freude ein treuer Helfer des Arztes.
Gute Stimmung im Krankenzimmer facht
alle Lebensgeiſter an und löſt auch die
letzten Reſte der Abwehrkräfte aus. Beſon
ders Kinder ſind ſehr von ſolchen Stimmun-
gen abhängig. Gelingt es dem Arzt, ſeine
kleinen Patienten in gute Laune zu ver
ſetzen, ſo hat er ſchon halb gewonnenes
Spiel. Prof. Hamburger erzählte von
einem kleinen Mädchen, das, um ſtändig bei
offenem Fenſter liegen zu können, zunächſt
allein in ein beſon eres Zimmer gelegt
wurde. Dort langweilte ſich aber das Kind,
lag den ganzen Tag ſtill und ein wenig
traurig in ſeinem Bett. Die Heilung wollte
nicht vorwärts gehen. Nun wurde das

Von Dr. L. K)
Mädchen mit anderen Kindern zuſammen
gelegt, um ſie ein wenig aufzuheitern. Das
wirkte Wunde. Das Kind war jetzt von
morgens bis abends vergnügt und wurde
bald geſund. Sind Kranke zu Hauſe in
ihrer Familie, ſo müſſen natürlich auch die
Angehörigen in entſprechender zuverſicht
licher Stimmung ſein, ſonſt bedrücken ſie mit
ihrer offen zur Schau geſtellten oder ſchlecht
verſteckten Sorge den Patienten. Alles das
muß der Arzt beachten und bedenken; es
u mit zu den Mitteln der ärztlichen
Kunſt.
„Entwässerung“ des Gehirns

Die Vorſtellung, daß unſer empfindliches
Zentralorgan, das Gehirn, anſchwellen
könnte wie ein angeſchlagenes Schienbein
oder eine verſtauchte Hand, iſt ſicherlich nicht
gerade angenehm. Und doch iſt dieſer Zu
ſtand gar nicht einmal ſo ſelten. Ein jedes
Körpergewebe kann ſchwellen, beim Gehirn
tritt dieſer Zuſtand nicht nur bei manchen
Geiſteskrankheiten oder auch bei epilepti-
ſchen Anfällen, ſondern nach manchen Jn
fektionskrankheiten, Mittelohrentzündung
und bei anderen Krankheitszuſtänden ge
legentlich auf. Die Folge iſt in harmloſe-
ren Fällen heftiger Kopfſchmerz und kann
ſich unter Umſtänden auch in ſchweren,
lebenbedrohenden. Erſcheinungen auswirken.
Wie Prof. de Crinis (Berlin) berichtete,
läßt ſich oft ſchon mit einer „Entwäſſe-
rungs-Diät“ gegen ſolche Hirn
ſchwellungen etwas ausrichten
den Kranken dabei eine ſalzfreie, flüſſig
keitsarme Koſt, die ähnlich, wie bei manchen
Nierenkrankheiten, den Zellen das Waſſer
entzieht und das Gehirn ſozuſagen „trock er

Man gibt

legt. Eine derartige Entwäſſerung läßt
die Gehirnmaſſe wieder abſchwellen und be
ſeitigt damit die Störungen. Beſonders bei
manchen Hirnoperationen iſt die Entwäſſe
rungsDiät als Vorbehandlung zweckmäßig.

Insolin heit Geisteskrankheſt
Die Bekämpfung einer Krankheit durch

eine andere, künſtlich hervorgerufene iſt eine
in der modernen Medizin häufiger ange
wandte Methode. Durch Erzeugung von
Malaria erzielte bekanntlich Profeſſor
Wagner-Jauregg (Wien) die erſten
Erfolge gegen Paralyſe. Anſcheinend
eignen ſich veſtimmte Geiſteskrankheiten be
ſonders für ſolche Behandlungsformen,
denn ſeit einiger Zeit wird mit Erfolg ver
ſucht, auch die Schizophrenie, das maniſch
depreſſive Jrreſein, und gewiſſe Dämmer-
zuſtände mit künſtlich erzeugten epilepti
ſchen Krämpfen und mit anderen ſoge
nannten „Schocks“ zu bekämpfen. Profeſſor
Pötzl (Wien) berichtete darüber. Bei der
Schizophrenie, der „Bewußtſeinsſpaltung“,
geht man ſo vor, daß man den Kranken von
Zeit zu t größere Mengen von Jnſulin
gibt, das bei Zuckerkranken bekanntlich für
einen Abbau des überflüſſigen Zuckers
ſorgt, damit der Zuckergehalt des Blüttes
normal bleibt, das aber beim Geſunden und
im Uebermaß gegeben, dem Blut auch den
lebensnotwendigen Zucker entzieht. Die
Folge iſt eine vorübergehende Bewußtloſig-
keit, die offenbar eine völlige Umſtellung
des ganzen Stoffwechſels mit ſich bringt.
Mehrere ſolche Schocks bringen offenbar
eine derartige körperliche Revolution her
vor, daß auch die Seele beeinflußt wird.
Wenn die Behandlung frühzeitit einſetzt,
iſt die Heilungsausſicht erfreulich gut. Bei
anderen Geiſteskranken, ſo z. B. beim
maniſch-depreſſiven Jrreſein;, wird durch
größere Gaben von Cardiazol eine Art
künſtliche Epilepſiedie ebenfalls eine ſtarke Umſtimmung im
Organismus bewirkt. Andere Methoden,
ſo elektriſche Schocks und der Einfluß ſtark
verdinnter Luft werden och erprobt. Man

ervorgerufen,

darf natürlich nicht dabei überſehen, daß
die erbliche Veranlagung zu ſolchen
Krankheiten durch die Heilbehandlung, auch
wenn ſie Erfolg hat, nicht beſeitigt wer
den kann. Daß aber überhaupt die Mög
lichkeit beſteht, gegen derartige, früher als
unheilbar angeſehene Leiden, etwas zu
unternehmen und den Kranken nicht nur
ihr klares Bewußtſein, ſondern unter Um
ſtänden auch die volle Arbeits und
Leiſtungsfähigkeit wiederzugeben, iſt ein
großer Fortſchritt der modernen Mebigin.

Neuer Dramaturg am Mitteldeutſchen Landes
theater. Jntendant Hanns Mühlinghaus verpflichtete
für den Poſten des Dramaturgen und Propaganda
leiters Joſef Leidinger vom Gautheater Saar
brücken für die kommende Spielzeit an das Mittel
deutſche Landestheater. Von den bewährten Kräften
des Mitteldeutſchen Landestheaters engagierte In
tendant Mühlinghaus für die nächſte
Georg Haupt als 1. Kapellmeiſter Carmen Moog
Komiſche Alte, Mütterſpielerin, Eva Herms: Sou
brette, Adolf Lafontaine: Väter, Kurt Zwarg
Naturburſche, Ernſt Härtel: 1. Bühnenmeiſter, Her
bert Pohl: 2. Bühnenmeiſter.

Der Jahresbericht der Nietzſche- Geſellſchaft für
1939 iſt ſoeben erſchienen die Herausgabe beſorgte
Major a. D. Oehler, Weimar. Außerdem erſchien
der zweite Teil der Briefe Coſima Wagners anNietzſche, herausgegeben von Dr. E. Thierbach. Nach
dem Jahresbericht konnten die Arbeiten an der
großen Nietzſche- Halle weitergeführt werden. De
Kritiſche Niebſche- Ausgabe iſt durch namhafte Bei
träge des Führers in ihrem Erſcheinen geſichert
In dem Jahresbericht iſt ferner ein Verzeichniwertvoller Nietzſche Aufſätze aus den letzten fünfzehn

Jahren enthalten, ſowie ein zuſammenfaſſende
Verzeichnis der ſeit 1890 in deutſcher Sprache über
Nietzſche veröffentlichten Bücher.

hockock al Nauuhten
Göttingen. Der Ordinarius für Oeffentliches

Recht an der Univerſität Jena Dr. Ulrich Scheune
wurde in gleicher Dienſteigenſchaft an die Unlver
ſität Göttingen berufen.

Köln. Der o. Profeſſor für mittelalterliche und
neuere Geſchichte an der Univerſität Köln Dr. Man
tin Spahn wurde von den amtlichen Verpflich
tungen entbunden

Spielzeit

verlag
PVaiſenh
Poſtſchec
kündung
Halle
unfranki

leitur
e

kinzel

angri
Fein!
Gege

ſich d

lentn

kolon

Seez
durch

ſchwe

ein
griff
ſchwe

liege.

rechn

Hand
Treff
den

zuſetz

von
zerſt!

deure

Einh
S

Pari




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 141
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]







